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1 Ein Wort vorab  

Vielen Dank, dass Sie sich für ENAiKOON fleet-control-web, die bekannte Fahrtenbuchapplikation 

von ENAiKOON, entschieden haben. 

Zusammen mit den ENAiKOON Fernüberwachungsmodulen ist ENAiKOON fleet-control-web eine 

leistungsfähige Software zur Überwachung und Optimierung Ihrer Flotte. 

ENAiKOON fleet-control-web gibt Ihnen den bestmöglichen Überblick über den Status Ihrer Fahr-

zeuge. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit Ihrem neuen ENAiKOON Produkt. 

Bitte beachten Sie, dass diese Anleitung den vollen Funktionsumfang, den ENAiKOON fleet-

control-web bietet, beschreibt. Es ist also möglich, dass Sie nicht alle hier beschriebenen Funktio-

nen nutzen können, da dies davon abhängt für welchen Tarif Sie sich entschieden haben und wel-

che optionalen Funktionalitäten Sie hinzugebucht haben. 

Alle Angaben in dieser Dokumentation sind nach sorgfältiger Prüfung zusammengestellt worden, 

gelten jedoch nicht als Zusicherung von Produkteigenschaften. ENAiKOON haftet ausschließlich in 

dem Umfang, der in den Verkaufs - und Lieferbedingungen festgelegt ist. 

Weitergabe und Vervielfältigung der zu diesem Produkt gehörenden Dokumentation und Software 

und die Verwendung ihres Inhalts sind nur mit schriftlicher Erlaubnis der ENAiKOON GmbH ge-

stattet. 

Marken 

Das ENAiKOON Logo und die Bezeichnungen ENAiKOON, ENAiKOON fleet-control-web, ENAi-

KOON fuel-tracker, ENAiKOON messenger, ENAiKOON limit-checker, ENAiKOON tour-

checker, ENAiKOON can-66, ENAiKOON MP-route, ENAiKOON buddy-tracker, ENAiKOON 

rfid-tracker, ENAiKOON locate, ENAiKOON time-29, ENAiKOON inmarsat, ENAiKOON lommy, 

ENAiKOON driver-id, ENAiKOON rfid-tag, ENAiKOON antenna, ENAiKOON bag, ENAiKOON 

camera, ENAiKOON display, ENAiKOON radio-switch, ENAiKOON buzzer, ENAiKOON temp-

sensor, ENAiKOON M2M-commserver, ENAiKOON data-forwarder, ENAiKOON DGPS-enabler, 

ENAiKOON v-locator-eco, ENAiKOON v-locator-comfort, ENAiKOON v-locator-pro, ENAi-

KOON v-locator-work, ENAiKOON v-locator-business und ENAiKOON v-locator-mobile sind ein-

getragene Marken der ENAiKOON GmbH. 

Alle übrigen verwendeten Namen und Bezeichnungen können Marken oder eingetragene Marken 

ihrer jeweiligen Eigentümer sein. 

ENAiKOON behält sich vor, die genannten Daten ohne Ankündigung zu ändern, und übernimmt 

keine Gewähr für technische Ungenauigkeiten und/oder Auslassungen. 

Berlin, 10. Februar 2011 

© 2004 -2010 ENAiKOON GmbH, Berlin 

Version: 3.1 
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3 Überblick  

ENAiKOON fleet-control-web ist ein internet-basiertes Echtzeit GPS Flottenüberwachungssystem. 

Sie können damit die Aktivitäten und den Status von mobilen Objekten wie Fahrzeugen, Maschi-

nen, Personen, Schiffen etc. überwachen und protokollieren. 

Darüber hinaus können Sie Alarme einrichten, die Sie über besondere Ereignisse ohne Zeitverzug 

informieren und Sie können automatische Berichte einrichten, die Ihnen zu vordefinierten Zeitpunk-

ten Statistiken zusammenstellen und per E-Mail Anhang zukommen. 

Besitzt das von Ihnen verwendete mobile Endgerät ein Display, so lassen sich darüber Fahraufträ-

ge, Nachrichten, Statusmeldungen etc. abwickeln. 

Bewegen sich Ihre mobilen Objekte auch im Ausland, so können Sie pro Objekt eine Roamingliste 

verwalten, mit der festgelegt wird, ich welchem Land welcher Provider genutzt werden soll. Damit 

lassen sich die Mobilfunkgebühren erheblich senken. 

ENAiKOON tour-checker ermöglicht Ihnen die Überwachung von zeitkritischen Fahrten. Sobald 

ein Fahrzeug vom Plan abweicht werden Sie informiert. 

Können mit den mobilen Objekten personenbezogene Daten erfasst werden, so können diese spä-

ter ausgewertet werden unabhängig davon, welchen Bus z.B. ein Busfahrer benutzt hat. 

4 Vor dem Start  

¶ Sollte Ihr PC über eine Firewall verfügen, so muss diese so konfiguriert werden, dass ein 

Zugriff auf ENAiKOON fleet-control-web möglich ist 

¶ Alle Felder in ENAiKOON fleet-control-web welche fett dargestellt sind 

(z.B.: Benutzername ) sind Pflichtfelder 

¶ Alle Datums- und Zeitangaben in den Berichten werden mit dem eingestellten Zeitversatz 

angezeigt (Genaueres hierzu finden Sie in Kapitel 5, ăAnmeldenò) 

¶ Benutzen Sie bitte nie den ăZurück-Knopfò Ihres Internetbrowsers um innerhalb der ENAi-

KOON fleet-control-web Applikation zu navigieren. 

Um einen bestimmten Bereich zu öffnen, klicken Sie bitte stattdessen auf den korrespondie-

renden Link. 

¶ Während ENAiKOON fleet-control-web Daten für die nächste Bildschirmausgabe vorberei-

tet, können Sie den aktuellen Bearbeitungsstand im Fortschrittsbalken Ihres Browsers sehen 

5 Anmelden  

Bevor Sie sich erfolgreich in ENAiKOON fleet-control-web einloggen können, muss ENAiKOON 

einen Zugang für Sie frei schalten. 

1. Um sich anzumelden, starten Sie bitte einen Internet-Browser Ihrer Wahl 

(z.B. Mozilla Firefox) und gehen auf die Seite:  

enaikoon.de/fleetControl  (bitte beachten Sie das groÇe ăCò in fleetControl). 
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2. Ist die Verbindung zu den ENAiKOON Servern hergestellt sind als nächstes Sprache, Zeitzone, 

Benutzername und das Passwort einzugeben. 

Sollten Sie noch nicht für das Fahrtenbuch freigeschaltet sein, können Sie folgenden Demo-

Zugang zum Testen des Fahrtenbuchs benutzen: 

¶ Log  in : Test 

¶ Passwort : Test 

Links unten im Anmeldebildschirm können Sie die Sprache auswählen, in der Sie das Programm 

benutzen möchten. 

Die Sprache, in der alle Anzeigen innerhalb des Programms angezeigt werden sollen, kann alter-

nativ auch im Menüpunkt ăBenutzereinstellungenò festgelegt werden sobald Sie sich angemeldet 

haben. 

Daneben finden Sie ein Feld mit einer Zeitzonenangabe. Damit legen Sie fest, bezogen auf welche 

Zeitzone Sie die Daten angezeigt bekommen möchten. In der Datenbank von ENAiKOON fleet-

control-web werden alle Zeitangaben auf UTC-Zeit Basis gespeichert. Dies ist eine weltweit einheit-

liche Zeitangabe, die u.a. auch von den GPS-Satelliten verwendet wird. Sie entspricht der Zeit in 

Greenwich, England. 

In Deutschland, der Schweiz und Österreich geht die Uhr im Winter gegenüber der UTC-Zeit eine 

Stunde vor, im Sommer zwei Stunden. Die Umstellung von Winterzeit und Sommerzeit nimmt 

ENAiKOON fleet-control-web automatisch vor. 

 

Soll der Anmeldeprozess automatisiert ablaufen, können Sie dies wie folgt erreichen: 

Erstellen Sie ein Lesezeichen in Ihrem Browser oder eine Verknüpfung auf Ihrem Desktop mit fol-

gendem Link: 

http://www.enaikoon.de/fleetControl/servlet?:i:command=50001& login=Test&pa

ssword=Test&lang=3  

Der Teil hinter &login=  (in diesem Fall ăTestò) ist Ihr Benutzername  und der Teil hinter 

&pas sword=  (in diesem Fall ăTestò) ist Ihr Passwort . 

Bitte beachten Sie, dass nun jeder, der Zugang zu Ihrem Rechner hat, auch Zugang zu ENAi-

KOON fleet-control-web hat. 
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6 Schnell -Start  

¶ Melden Sie sich an wie in Kapitel 5 beschrieben 

¶ Setzen Sie einen Haken neben die Fahrzeuge welche Sie betrachten wollen 

¶ Klicken Sie die Schaltfläche ăBerichte anzeigenò an 

Nun sind alle Analysewerkzeuge links im Menü zu sehen. 

7 Die Bildschirm -Aufteilung  

 

Nachdem Sie sich bei ENAiKOON fleet-control-web angemeldet haben, ist Ihr Fenster in fünf Be-

reiche untergliedert. Diese Aufteilung des Bildschirms finden Sie in fast allen Teilen des Programms 

wieder. 

Ein typischer Bildschirm besteht aus folgenden Informationsgruppen: 

¶ Systemzeit -  und Benutzerkonto -Anzeige  in der oberen linken Bildschirmecke 

Diese Info-Zeile zeigt folgende Informationen an: 

¶ die aktuelle Systemzeit 

¶ die gewählte Zeitzone 

¶ die GMT Differenz 

(GMT heiÇt ăGreenwich Mean Timeò und wird auch UTC oder ăUniversal Time 

Coordinatedò genannt). Sie werden hªufig Zeitzonen in der Art GMT+2 sehen. In 

diesem Beispiel bedeutet dies, dass die Zeitzone 2 Stunden vor der GMT liegt. Dies 

entspricht der Sommerzeit in Deutschland. 

¶ den Log in des aktuellen Benutzers 

¶ die ausgewählte Fahrzeuggruppe 

¶ Das Menü  finden Sie auf der linken Seite des Fensters 

Der aktuell ausgewählte Menüpunkt ist weiß markiert. Zusätzliche Menüeinträge erschei-

nen, sobald Sie ein Fahrzeug oder mehrere Fahrzeuge ausgewªhlt und auf ăBerichte an-

zeigenò geklickt haben. 

Filter  
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¶ Der Filter  im oberen Teil des Bildschirms 

Dies ist der Bereich, in dem festgelegt wird, welche Daten aus der Datenbank ausgewählt 

und angezeigt werden sollen. In aller Regel ist eine Filterung der Daten erforderlich, da die 

großen Datenmengen, die von den mobilen Objekten generiert werden, ansonsten schnell 

zu unübersichtlichen Auswertungen führen können. 

¶ Berichtsdateien  im mittleren Teil des Bildschirms  

Sofern Sie im Filter die Generierung von Be-

richtsdateien angefordert haben, stehen diese 

nach Ausführung des Kommandos als Links 

zur Verfügung. 

Durch Anklicken eines solchen Links mit der linken Maustaste können Sie eine Datei öffnen, 

anzeigen und drucken. 

Durch Anklicken eines solchen Links mit der rechten Maustaste können Sie eine Datei an 

einen beliebigen Platz Ihrer Wahl abspeichern. 

Jetzt haben Sie die Möglichkeit, die erstellten Dateien durch Anklicken zu betrachten, vo-

rausgesetzt, eine dafür notwendige Software ist installiert. 

Wollen Sie die Berichte per E-Mail verschicken, so gehen Sie bitte wie folgt vor: 

1. Klicken Sie auf ăE-Mail verschickenò, was Sie auf die folgende Seite bringt 

2. Tragen Sie bis zu 5 Empfänger bei An / Cc / Bcc getrennt durch ein Semikolon 

(ă;ò) ein 

3. Tragen Sie den Betreff ein, welcher standardmäßig schon vorbelegt ist und ggf. so 

übernommen werden kann 

4. Tragen Sie eine evtl. Nachricht an den Empfänger in das Feld Inhalt  ein 

5. Falls gewünscht, können die Sendeparameter über Sendedatum  und Sendezei t-

punkt  beeinflusst werden. Die Dateianhänge tauchen am Ende des Formulars auf 

6. Klicken Sie auf ăSendenò 
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Wichtig : Nachdem die E-Mail mit den Berichten gesendet wurde, sind die Berichts-Dateien 

nicht mehr auf dem Bildschirm vorhanden. Wenn Sie den Vorgang abbrechen, werden die 

Dateien gespeichert und können später betrachtet werden. 

Die Dateien werden nach einer Änderung, die ein Neuladen der Webseite bedarf, nicht ge-

speichert und müssen in diesem Fall ggf. neu generiert werden. 

¶ Der Arbeitsbereich  in der Mitte des Bildschirms 

Dies ist der Bereich, in dem die verschiedenen Berichte angezeigt werden. Standardmäßig 

wird direkt nach dem Anmelden eine Fahrzeugliste angezeigt. 

Direkt unter dem Filter finden Sie den Namen des aktuellen Berichts und die Anzahl der Be-

richtszeilen in Klammern. 

¶ Die Fußzeile  zeigt die aktuelle Versionsnummer der Software sowie einen Copyright-

Vermerk an 

¶ Das Navigationselement  wird immer dann angezeigt, wenn der Bericht die in den ăBe-

nutzereinstellungenò festgelegte ăMaximale Anzahl der Zeilen pro Seiteò ¿berschreitet 

8 ENAiKOON osm -route  

Lassen Sie sich die Positionen und Routen Ihrer Fahrzeuge oder mobilen Objekte sowohl als Be-

richt anzeigen, als auch optisch gut dargestellt auf einer Online-Landkarte. 

ENAiKOON hat sich entschieden, in Zukunft bei der Landkartendarstellung auf OSM zu setzen. 

OpenStreetMap ist eine internet-basierende Landkarten-Lösung. Mehr Informationen zu dem inte-

ressanten Projekt OpenStreetMap finden Sie auf unserer Website oder direkt bei 

www.openstreetmap.org. 

ENAiKOON osm-route rufen Sie wahlweise ¿ber den Men¿punkt ăLandkarteò im Hauptmen¿ auf 

oder, wenn Sie ENAiKOON osm-route als Kartenmaterial in den Benutzereinstellungen ausgewählt 

haben, in allen Berichten und Übersichten über das Kartensymbol  . 

Wenn die Karte lädt, wird dies durch das Symbol links angezeigt. 

Bleibt das Symbol dauerhaft angezeigt und die Karte erscheint nicht, prüfen Sie bitte die 

JavaScript-Einstellungen Ihres Browsers. 

Sollte die Karte sehr lange benötigen um geladen zu werden, so liegt dies in der Regel an Ihrer In-

ternetverbindung und/oder dem Browser, den Sie verwenden. 

ENAiKOON empfiehlt die Verwendung des Browsers Mozilla Firefox, der kostenlos für nahezu je-

des Betriebssystem unter www.mozilla-europe.org erhältlich ist. 

http://www.mozilla-europe.org/
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Wenn Die Karte geladen ist, erscheint folgende Ansicht: 

 

Wie Sie sehen ist die Karte in drei Bereiche aufgeteilt: 

¶ Im oberen Bereich befindet sich das Kartenmenü 

¶ Die Karte mit der Zoom- und Navigationsleiste findet man links 

¶ Rechts findet man den Bereich zur Verwaltung der mobilen Objekte 

Symbol  Bedeutung / Funktion  

 

Die rote Stecknadel zeigt an, wo ein mobiles Objekt ist oder war. 

Sie erscheint beim Klick auf die Weltkugel  und ăstecktò an der Stelle, die 

neben der Weltkugel ausgeschrieben ist. Dabei wird der Status der Zündung 

nicht angezeigt. 

 

Die grüne Stecknadel zeigt ein mobiles Objekt mit eingeschalteter Zündung 

an. 

 

Die orangefarbene Stecknadel zeigt ein mobiles Objekt mit ausgeschalteter 

Zündung an. 

  

Auswahl-Tool (links aktiv / rechts inaktiv) 

Mit dem Auswahl-Tool können Sie die Karte durch Klicken und Schieben 

(drag&drop) verschieben um einen anderen Kartenausschnitt anzuzeigen. 

Bei vielen Browsern können Sie mit dem Mausrad den Maßstab der Karte 

vergrößern und verkleinern.  
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Symbol  Bedeutung / Funktion  

  

Vergrößerungs-Tool (links aktiv / rechts inaktiv) 

Wenn Sie das Vergrößerungs-Tool benutzen, können Sie einen bestimmten 

Kartenausschnitt anzeigen lassen. Dazu halten Sie die linke Maustaste ge-

drückt und ziehen ein Viereck auf. 

Um das im Viereck befindliche Gebiet anzuzeigen, lassen Sie die Maustaste 

los. 

 

Vergrößern 

Ein Klick auf diese Schaltfläche vergrößert den Maßstab der Karte um eine 

Stufe. 

 

Verkleinern 

Ein Klick auf diese Schaltfläche verkleinert den Maßstab der Karte um eine 

Stufe. 

 

Mobile Objekte anzeigen 

Passt den Maßstab so an, dass alle rechts ausgewählten Fahrzeuge / Rou-

ten dargestellt werden. 

 

Weltkarte anzeigen 

Passt den Maßstab so an, dass Sie die komplette Weltkarte sehen. 

  

Anzeigemodus ändern (links Vollbild / rechts Vollbild verlassen) 

Im Vollbild-Modus wird ENAiKOON osm-route im kompletten Browser-

Fenster angezeigt. 

Bei den meisten gängigen Browsern können Sie dann durch Drücken von 

F11 den Browser ebenfalls in den Vollbild-Modus schalten und sehen dann 

ENAiKOON osm-route auf dem kompletten Bildschirm. 

 

Einstellungen 

Hier können Sie die Einstellungen von ENAiKOON osm-route an Ihre indi-

viduellen Bedürfnisse anpassen. 

  

Rechten Listenbereich ausblenden (links) / einblenden (rechts) 

Um die Fahrzeug-/Routenliste auszublenden klicken Sie auf ausblenden. Sie 

sehen dann nur noch die Karte. 

Durch Klicken auf einblenden wird die Liste dann wieder angezeigt. 
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Symbol  Bedeutung / Funktion  

 

Gefahrene Route abrufen 

Mit dieser Schaltfläche können Sie eine Route zur Routenliste hinzufügen. 

Diese wird dann auch sofort als Spur angezeigt. 

 

Zu Karte hinzufügen 

Blendet das gewählte (blau hinterlegte) mobile Objekt bzw. die gewählte 

Route in der Karte ein. 

Das Setzen des Häkchens vor der jeweiligen Zeile bietet diese 

Funktion ebenfalls. 

 

Aus Karte entfernen 

Blendet das gewählte (blau hinterlegte) mobile Objekt bzw. die gewählte 

Route aus der Karte aus. 

Das Entfernen des Häkchens vor der jeweiligen Zeile bietet diese 

Funktion ebenfalls. 

 

Lokalisieren 

Hiermit können Sie ein mobiles Objekt in der Karte lokalisieren. Beim Kli-

cken auf diese Schaltfläche, wird der Anzeigebereich so positioniert, dass 

das mobile Objekt im Anzeigebereich erscheint. Darüber hinaus wird das 

Objekt gemäß Ihrer persönlichen Einstellungen hervorgehoben. 

 

Anvisieren 

Hiermit wird das gewählte (blau hinterlegte) mobile Objekt bzw. die gewähl-

te Route im Bild angezeigt. Der Maßstab wird dabei derart angepasst, dass 

eine Route den Kartenausschnitt komplett ausnutzt bzw. ein mobiles Objekt 

in der maximalen Vergrößerung angezeigt wird. 

 

Route entfernen 

Mit dieser Schaltfläche entfernen Sie die gewählte (blau hinterlegte) Route 

aus der Routenliste. 

8.1  Einstellungen  

In den Einstellungen können Sie einige Funktionen der Karte Ihren individuellen Bedürfnissen 

anpassen. 
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8.1.1  Allgemeine Einstellungen  

Hier können Sie das Aktualisierungsintervall der Karte festlegen. Je nach Ihrer Einstellung wird 

die Position der angezeigten mobilen Objekte in der Karte dann immer nach Ablauf der Ein-

gestellten Zeit aktualisiert. 

 

Standardmäßig sind 3 Minuten hinterlegt. Das bedeutet, dass nach drei Minuten die Positio-

nen von Fahrzeugen auf der Landkarte aktualisiert werden. 

Sie können folgende Aktualisierungsintervalle wählen: 

¶ Keine Aktualisierung 

¶ 0,2 Minuten 

¶ 3 Minuten 

¶ 5 Minuten 

¶ 10 Minuten 

Zur Einstellung ăKeine Aktualisierungò klicken Sie auf das weiße leere Feld und bestätigen Sie 

mit Klick auf ăAnwendenò. 

Bei der sogenannten ăLive-Einstellungò von 0,2 Minuten wird das ăTrackingò aktiviert. Beim 

Tracking wird die Landkarte bei Bewegungen des Fahrzeugs automatisch nachgeführt, so 

dass sich der ăPush Pinò, der die Position des Fahrzeugs darstellt, immer in der Mitte des Kar-

tenausschnitts befindet. 

Wenn mit der ăRouten-Funktionò eine Fahrzeugspur angezeigt wird, so wird das Tracking au-

tomatisch ădeaktiviertò und das Aktualisierungsintervall der Fahrzeugliste wird auf den Stan-

dardwert von 3 Minuten zurückgesetzt. Das Aktualisierungsintervall von 0,2 Minuten muss 

dann über die Einstellungen erneut definiert werden, wenn dies gewünscht wird. 

Bei Einstellung von 3, 5 oder 10 Minuten wird die Anzeige der Position der Fahrzeuge auf der 

Landkarte aktualisiert, der einmal gewählte Kartenausschnitt bleibt aber bestehen. Das be-

deutet, dass die Anzeige der Position eines oder mehrerer Fahrzeuge den gewählten Karten-

ausschnitt verlassen kann. 



 

 

Seite 18 

 

8.1.2  Ka rteneinstellungen  

Hier können Sie das Kartenmaterial und die Maßeinheit, die in ENAiKOON osm-route ver-

wendet werden sollen, auswählen. 

 

Sie können hier auch einige der in der Kartendarstellung angezeigten Elemente ein- 

und ausblenden. 

Die Kartennavigation (links), die oben links in der Karte angezeigt wird, den Maßstab, 

 der unten links in der Karte angezeigt wird und die Längen- und 

Breitengradanzeige , die Sie unten rechts finden können. 
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8.1.3  Fahrzeugeinstellungen  

Hier können Sie festlegen, wie groÇ die ăStecknadelnò zur Darstellung des Fahrzeugstandor-

tes dargestellt werden sollen. 

 

Außerdem können Sie zwischen drei verschiedenen Varianten der Hervorhebung beim Lokali-

sieren wählen: 

¶ Pulsieren 

¶ Hüpfen 

¶ Schütteln 

Wenn Sie eine der drei Varianten über das Dropdown-Menü wählen wird der Effekt bei der 

dargestellten Stecknadel demonstriert. 

8.2  Die Fahrzeugliste  

Auf der rechten Seite von ENAiKOON osm-route finden Sie die Fahrzeug-

liste. 

Diese gibt Ihnen einen schnellen Überblick über Ihre mobilen Objekte und 

erleichtert Ihnen, diese in der Karte anzuzeigen. 

Im oberen Bereich befindet sich ein Suchfeld, in dem Sie über alle einge-

blendeten Spalten suchen können. Im rechts dargestellten Beispiel ist im 

Suchfeld ă191ò eingetragen und es werden daher nur noch die fünf der 22 

mobilen Objekte aufgelistet, deren Seriennummer ă191ò enthalten. Das 

Objekt mit der Seriennummer ă1911268837ò ist ausgewªhlt, was durch 

die hellblaue Hervorhebung angezeigt wird, wodurch die Details zu diesem 

mobilen Objekt unten im Detailbereich angezeigt werden. 

Die Werkzeuge am oberen Ende der Liste beziehen sich jeweils auf das 

ausgewählte Objekt. 

Über die Schaltfläche  können Sie Spalten ein- und ausblenden. 

Durch Anklicken einer Spaltenüberschrift, können Sie die Liste anhand der 

Werte dieser Spalte aufsteigend ( ) oder absteigend ( ) sortieren. 
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8.3  Spur anzeigen  

Sie können Routen für eines oder mehrere Ihrer mobilen Ob-

jekte in der Karte anzeigen lassen. Diese werden dann (wie 

rechts abgebildet) als Spur in der Kartenansicht angezeigt. 

8.3.1  Eine Spur anzeigen  

Um eine Spur anzuzeigen, wählen Sie ein Fahrzeug aus der 

Fahrzeugliste aus, das dann hellblau hinterlegt wird und 

dessen Fahrzeugdetails im Detailbereich unter der Fahrzeug-

liste angezeigt werden. 

Klicken Sie nun auf  oberhalb der Fahrzeugliste. Es öffnet 

sich folgender Dialog: 

 

In diesem können Sie nun die gewünschte Start- und Endzeit der Route eingeben und auch 

ein anderes als das vorher gewählte mobile Objekt aus dem Dropdown-Menü auswählen. 

Wenn Sie jetzt auf ăAnwendenò klicken, wird die Route in die Karte eingezeichnet. 

Den Dialog können Sie über das  jederzeit schließen. 

Sie kºnnen diesen Vorgang beliebig oft wiederholen. Die Routen werden dann ăzwischenge-

speichertò. Überschneiden sich die Zeiten zweier Routen des selben Fahrzeugs, wird die je-

weils zuletzt hinzugefügte Route angezeigt.  

8.3.2  Mehrere Spuren  gleichzeitig  anzeigen  

Um mehrere Spuren gleichzeitig anzuzeigen, drücken Sie unter der Fahrzeugliste auf 

, nachdem Sie die Routen, wie in Kapitel 8.3.1 beschrieben, hinzugefügt haben. 

Die Zahl in Klammern zeigt Ihnen an, wie viele Routen Sie bereits hinzugefügt haben. 

Setzen Sie vor jeder Route, die angezeigt werden soll, das Häkchen und klicken Sie anschlie-

ßend über der Karte auf  .  

Standardmäßig werden alle Routen als durchgezogene Linie, mit der Dicke 2 und mit 

Fahrtrichtungssymbolen dargestellt. Automatisch wird jedem Fahrzeug eine andere 

Linienfarbe zugeordnet. 
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Um die Routen eines Fahrzeugs besser voneinander 

unterscheiden zu können, wählen Sie eine Route aus und 

klicken im unteren Bereich der Routenliste auf 

ăEigenschaftenò. 

Hier können Sie die Fahrtrichtungssymbole ein- und 

ausblenden, die Linienfarbe verändern, aus sechs 

verschiedenen Linientypen wählen und die Linienbreite in 

neun Stufen anpassen. 

9 Sortieren von Berichten  

9.1  Bildschirmberichte  

Fast alle Überschriften lassen sich in jedem einzelnen Bildschirmbericht anklicken. 

Durch das Anklicken werden die Berichte nach der jeweils angeklickten Spalte sortiert. 

 

Ein kleiner Pfeil neben der Spaltenüberschrift zeigt an, welche Sortierrichtung derzeit aktiv ist. 

Durch erneutes Anklicken einer Spaltenüberschrift kann die Sortierreihenfolge umgekehrt wer-

den. 

9.2  PDF- , XLS-  und CSV -Berichte  

Die Sortierung dieser Berichte erfolgt in ENAiKOON fleet-control-web automatisch und kann 

vom Benutzer nicht beeinflusst werden. 

PDF-Berichte können nachträglich nicht neu sortiert werden. 

XLS- sowie CSV-Berichte werden von ENAiKOON fleet-control-web ebenfalls automatisch sor-

tiert, können aber bei Bedarf nachträglich in der entsprechenden Software (z.B. Microsoft Excel) 

umsortiert werden. 
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10  Fahrzeuggruppen  

In ENAiKOON fleet-control-web können Fahrzeuge einer Gruppe zugeordnet und so zusammen-

gefasst werden. Die Verwaltung und Zuordnung von Fahrzeugen wird über den Menüeintrag 

ăFahrzeuggruppenò durchgeführt. 

 

10.1  Anlegen einer Fahrzeuggruppe  

 

Zum Anlegen einer neuen Fahrzeuggruppe klicken Sie auf ăFahrzeuggruppe hinzufügenò. In der 

folgenden Eingabemaske geben Sie einen Namen für die Fahrzeuggruppe ein und klicken zur 

Übernahme des Gruppennamens auf ăOKò. 

Soll die Fahrzeuggruppe nicht angelegt werden, klicken Sie auf ăAbbrechenò. 

In beiden Fällen gelangen Sie wieder zur Übersicht der vorhandenen Fahrzeuggruppen. 

10.2  Bearbeiten einer Fahrzeuggruppe  

Zur Bearbeitung einer Fahrzeuggruppe klicken Sie in der Liste der verfügbaren Fahrzeuggrup-

pen in der Zeile, in der sich die zu bearbeitenden Fahrzeuggruppe befindet, auf die Schaltfläche 

. 

Die folgende Eingabemaske enthält ein Eingabefeld, in welchem der Name der Gruppe einge-

tragen ist. Nach Anpassung des Gruppennamens klicken Sie zum Speichern der Änderungen 

auf ăOKò. 

Sollen die Änderungen nicht übernommen werden, klicken Sie auf ăAbbrechenò. 
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10.3  Fahrzeuggruppe löschen  

Wenn eine nicht benötigte Fahrzeuggruppe gelöscht werden soll, klicken Sie in der Liste der 

Fahrzeuggruppen in der Zeile, in der sich die zu löschende Fahrzeuggruppe befindet auf . 

Sie werden nun um eine Bestätigung gebeten, dass die gewählte Fahrzeuggruppe wirklich ge-

löscht werden soll. Zum Löschen der Fahrzeuggruppe klicken Sie auf ăOKò. 

Soll die Gruppe nicht gelöscht werden, klicken Sie auf ăAbbrechenò. 

Hinweis:  Eine Fahrzeuggruppe kann nur dann gelöscht werden, wenn ihr keine Fahrzeuge 

mehr zugewiesen sind. Sind der Fahrzuggruppe noch Fahrzeuge zugewiesen, so bekommen Sie 

eine Fehlermeldung angezeigt und die Fahrzeuggruppe wird nicht gelöscht. 

Wenn Sie trotzdem eine Fahrzeuggruppe löschen möchten, heben Sie bitte für jedes Fahrzeug in 

den jeweiligen Fahrzeugdetails die Zuordnung zu dieser Gruppe auf (siehe Kapitel 14, 

ăFahrzeugdetailsò). 

10.4  Fahrzeug einer Fahrzeuggruppe zuweisen  

In ENAiKOON fleet-control-web existieren zwei Möglichkeiten, ein Fahrzeug einer Fahrzeug-

gruppe zuzuordnen. 

10.4.1  Fahrzeug über Fahrzeuggruppenverwaltung zu ordnen  

Um ein Fahrzeug über die Fahrzeuggruppenverwaltung hinzuzufügen, wählen Sie eine Fahr-

zeuggruppe aus, zu der ein Fahrzeug hinzugefügt werden soll, indem Sie die Detailansicht der 

Fahrzeuggruppe öffnen. 

Klicken Sie dazu auf  in der ersten Spalte der Fahrzeuggruppenliste. 
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Unter der Fahrzeuggruppe wird eine Liste der dieser Gruppe zugeordneten Fahrzeuge ange-

zeigt. Klicken Sie auf ăFahrzeug hinzufügenò. 

 

Wählen Sie das Fahrzeug aus, welches der Gruppe hinzugefügt werden soll. Wenn ein Fahr-

zeug bereits einer anderen Gruppe zugewiesen ist, wird der aktuelle Gruppenname in Klam-

mern hinter dem Fahrzeugnamen angezeigt. Ein Fahrzeug kann nur einer Gruppe zugeordnet 

werden. Wird ein Fahrzeug, welches bereits einer Gruppe zugewiesen ist, einer anderen 

Gruppe zugewiesen, wird die bisherige Zuordnung aufgehoben. Zur Übernahme der Zuord-

nung klicken Sie auf ăOKò.  

Soll die Zuordnung abgebrochen werden, klicken Sie auf ăAbbrechenò. 

Um die Zuordnung eines Fahrzeugs aus der aktuellen Gruppe zu löschen, klicken Sie in der 

Liste der Fahrzeuge, die einer Gruppe zugewiesen sind auf . Es wird eine Bestätigung ab-

gefragt, ob das Fahrzeug wirklich aus der Gruppe entfernt werden soll. Bestätigen Sie hier mit 

ăOKò um die Aktion abzuschließen. Soll die Zuordnung nicht aufgehoben werden, klicken Sie 

auf ăAbbrechenò. 
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10.4.2  Fahrzeuggruppenzuordnung über die Fahrzeugverwaltung  

Aus der Fahrzeugübersicht heraus können Sie die Daten eines Fahrzeugs verwalten. Öffnen 

Sie dazu die Fahrzeugdetails. Wie Sie dorthin gelangen, wird in Kapitel 14, ăFahrzeugdetailsò 

beschrieben. 

 

Die zweite Zeile der Eingabemaske enthält die Fahrzeuggruppe, der das Fahrzeug aktuell zu-

gewiesen ist. Ist das Fahrzeug keiner Gruppe zugewiesen, dann ist der Eintrag ăZu keiner 

Gruppe zugeordnetò selektiert. 

Um die Zuordnung zu einer Gruppe festzulegen, wählen Sie im Dropdown-Menü eine aus 

der Liste der verfügbaren Gruppen aus. Um die Zuordnung zu einer Gruppe aufzuheben und 

das Fahrzeug keiner Gruppe zuzuordnen, wählen Sie den Eintrag ăZu keiner Gruppe zuge-

ordnetò aus. Zur Übernahme der Änderungen klicken Sie auf ăOKò. 

Sollen die Änderungen nicht übernommen werden, klicken Sie auf ăAbbrechenò. 

11  Fahrzeug -Übersicht  

Der Bericht Fahrzeuge  zeigt dem Benutzer die wichtigsten Informationen zu den Fahrzeugen sei-

ner Flotte an. 
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11.1  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ eine vordefinierte Fahrzeuggruppe auswählen  

 
Wird eine Fahrzeuggruppe ausgewählt, so werden in der Tabelle nur die Daten der-

jenigen Fahrzeuge angezeigt, die dieser Fahrzeuggruppe zuvor zugeordnet wurden 

(siehe Kapitel 10, ăFahrzeuggruppenò). 

¶ festlegen , ob Sie die Statistikdaten zu den Fahrzeugen mit anzeigen möchten  

 
Das Aktivieren dieses Kästchens kann dazu führen, dass die Aufarbeitung des Berichts 

länger dauert. 

¶ den Zeitraum des Berichts hinsichtlich der Statistikdaten festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt 

ein. Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 



 

 

Seite 27 

 

¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applika-

tionen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger 

Tabellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice 

Calc) verarbeitet 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

In manchen Fällen ist es erforderlich, an Stelle der aufbereiteten Adressdaten einer Posi-

tionsmeldung die Rohdaten anzeigen zu können. 

 
Für diesen Fall ist diese Checkbox zu aktivieren. 

Fahrziele auswählen  

Im Filter haben Sie die Möglichkeit, Fahrziele auszuwählen, indem Sie diese vom linken 

Fahrziel-Fenster mit Hilfe der Pfeiltasten in das rechte Fahrzielfenster verschieben. 

 
Vom Benutzer können beliebige Fahrziele definiert werden. Details hierzu finden Sie in 

Kapitel 13, ăBenannte PositionenFehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.ò. 

enn Fahrziele ausgewählt werden, werden im Bericht nur Fahrzeuge angezeigt, die zu-

letzt von einem dieser ausgewählten Fahrziele eine Positionsmeldung zum ENAiKOON 

M2M-commserver übertragen haben. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden alle Fahrzeuge angezeigt, unabhängig 

von deren aktuellem Standort. 

¶ einen Job erzeugen um regelmäßige Berichte  zu erhalten  

 
Benutzen Sie diese Funktion, wenn Sie regelmäßig Statistik-Auswertungen per E-Mail zu-

geschickt bekommen möchten ohne dass Sie sich zunächst in ENAiKOON fleet-control-

web einloggen müssen. Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, 

ăAutomatische Berichteò. 
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Bestätigen Sie bitte Ihre Filter-Einstellungen abschlieÇend mit ăOKò. 

11.2  Tab elle  

Jedes Fahrzeug wird in einer eigenen Zeile in der Tabelle dargestellt. 

Da die Tabelle mit allen Spalten sehr breit ist, ist sie hier in zwei Teilen dargestellt. 

 

 

Der hier dargestellte Tabellenausschnitt stellt den vollen Funktionsumfang von ENAiKOON 

fleet-control-web dar. Sollten einzelne Spalten in Ihrem Account nicht dargestellt werden, so ha-

ben Sie diese Funktion u.U. nicht gebucht. 

Folgende Spalten können in der Tabelle vorhanden sein: 

Spalte  Beschreibung  

Kästchen   
ein oder mehrere Fahrzeuge selektieren, um von diesen ăBerichte 

anzeigenò zu lassen 

Ansicht Knopf   Routen des Fahrzeugs anzeigen 

Editieren Knopf   Details des ausgewählten Fahrzeugs ändern 

Neuer Auftrag   

Diese Schaltfläche wird nur angezeigt, wenn das mobile Gerät über 

ein Display verfügt, das zur Anzeige von Fahraufträgen geeignet ist. 

Mittels dieser Schaltfläche kann über den ENAiKOON messenger 

ein Fahrauftrag oder eine Nachricht erfasst und an das Display im 

Fahrzeug übermittelt werden. 

Alarmprofile   
Dieses Symbol zeigt an, dass diesem Fahrzeug ein Alarmprofil im 

ENAiKOON limit-checker zugeordnet ist 

Analoge  

Eingänge  
 

Dieses Symbol zeigt an, dass mindestens einem analogen Eingang 

des Fernüberwachungsgerätes eine Bezeichnung zugewiesen wurde. 

Mittels dieser Schaltfläche erhalten Sie eine grafische und tabellen-

förmige Anzeige der analogen Messwerte des Fernüberwachungs-

moduls. 

Z (Zündung)  

Zeigt den Status der Zündung an 

 die Zündung ist ausgeschaltet 

 die Zündung ist eingeschaltet 

Himmelsrichtung   Fahrtrichtung der letzten Fahrt (Nord, Süd, Ost, West) 
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Spalte  Beschreibung  

Seriennummer  Seriennummer des Fernüberwachungsmoduls 

Datum/Uhrzeit  Datum und Zeit der letzten Positionsmeldung 

Adresse  

Position der letzten Ortung des Fahrzeugs 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Positi-

onò definiert wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate bzw. 

an Stelle der Adresse der Name dieser benannten Position 

angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbereich 

angezeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kartenma-

terial keine genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt 

noch eine benannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann die-

se Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige der aktuellen Position des mobilen Objekts auf einer Land-

karte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Online-

Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route 

Erwartete Ankunftszeit  

Die erwartete Ankunftszeit am Zielort, die vom Navigationsgerät, das 

mit dem ENAiKOON Fernüberwachungsmodul verbunden ist, gelie-

fert wird 

Entfernung zum Ziel  
Die Entfernung zum Zielort, die vom Navigationsgerät, das mit dem 

ENAiKOON Fernüberwachungsmodul verbunden ist, geliefert wird 
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Spalte  Beschreibung  

GSM-Zelleninformation  

In dieser Spalte werden die Kennnummern der GSM-Zelle, in die 

sich das Gerät zuletzt eingebucht hat, angezeigt. 

¶ Cell ID (Zellidentifikationsnummer) 

Die Zellnummer, der Mobilfunkzelle, die vom Provider ver-

geben wird. 

¶ LAC (Local Area Code) 

Diese Nummer bezeichnet ein Gebiet, das aus mehreren 

Zellen besteht und ebenfalls vom Provider vergeben wird. 

¶ MCC (Mobile Country Code) 

Diese Nummer ist für alle Zellen in einem Land gleich und 

international standardisiert. Alle Zellen in Deutschland haben 

den MCC 262. 

¶ MNC (Mobile Network Code) 

Die Nummer des Providers im entsprechenden Land. Der 

Netzbetreiber hat im jeweiligen Land immer den selben 

MNC. Wenn sich Ihre mobilen Objekte also permanent im 

Land Ihres Netzbetreibers aufhalten, sollte diese Nummer 

ebenso wie der MCC nicht verändern. 

In Deutschland gibt es derzeit vier verschiedene Betreiber. 

Die 1 steht für die deutsche Telekom (D1), die 2 für Vodafo-

ne (D2), die 3 steht für E-Plus und die 7 für O2. 

Die GSM-Zellinformation können Sie auf der Seite 

http://www.opencellid.de eingeben, um zu ermitteln, wo sich die 

angezeigte GSM-Zelle befindet. 

Diese Information ist immer dann interessant, wenn kein GPS-

Empfang vorhanden ist, um zu ermitteln, wo sich ein mobiles Objekt 

in etwa aufhält. 

Aktueller Tankinhalt [Liter]  Der vom ENAiKOON fuel-tracker ermittelte Tankfüllstand in Litern 

Aktueller Tankinhalt [%]  Der vom ENAiKOON fuel-tracker ermittelte Tankfüllstand in Prozent 

Restreichweite [km]  
Die vom ENAiKOON fuel-tracker anhand des Durchschnittsver-

brauchs ermittelte Restreichweite in Kilometern 

 

Einige ENAiKOON Fernüberwachungsmodule erlauben den An-

schluss einer Kamera. Die mit dieser Kamera aufgenommenen Bilder 

können mittels dieser Schaltfläche in ENAiKOON fleet-control-web 

angezeigt werden.  

http://www.opencellid.de/
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Spalte  Beschreibung  

Name des Fahrers  

Sofern Sie die Funktion ENAiKOON driver-id nicht benutzen, wird 

hier der Name des Fahrers angezeigt, so wie er in den 

Fahrzeugetails erfasst wurde (siehe Kapitel 14, ăFahrzeugdetailsò) 

Wird die Funktion ENAiKOON driver-id genutzt, so wird hier der 

Name des Fahrers angezeigt, der sich zuletzt bei diesem Fahrzeug 

angemeldet hat.  

Der Name zur driver-id wird als klickbarer Link angezeigt, über den 

Sie die Personenstammdaten anzeigen und ändern können. 

Ist der driver-id kein Fahrer zugeordnet wird diese selbst angezeigt. 

Fahrzeug  

Der Name des Fahrzeugs 

Diesen können Sie bei den Fahrzeugdetails erfassen (siehe Kapitel 

14, ăFahrzeugdetailsò) 

Handynummer  

Hier können Sie eine beliebige Mobilfunknummer eintragen, z.B. die 

SMS Telefonnummer der installierten SIM-Karte im Fernüberwa-

chungsmodul oder die Mobilfunk-Rufnummer des Fahrers 

Bemerkung  Beliebige Kommentare zu diesem Fahrzeug 

Kfz -Kennzeichen  
Das Kennzeichen des Fahrzeugs, welches in den Fahrzeugdetails 

eingetragen wurde. 

Tipp : Sie können von Ihnen nicht genutzte/gewünschte Spalten ausblenden (siehe Kapitel 16, 

ăBerichte anpassenò), um zusätzlichen horizontalen Platz für wichtigere Informationen 

zu gewinnen. 

11.3  Statistikfunktionen  

In der Fahrzeugübersicht können zu jedem Fahrzeug folgende statistische Daten für einen frei 

wählbaren Zeitraum angezeigt werden: 

¶ Höchstgeschwindigkeit 

¶ Niedrigste Spannung der Stromversorgung 

¶ Leerlaufzeit 

¶ Übermäßige Leerlaufzeit (Leerlaufzeit länger als definierbare Dauer) 

¶ Pausenzeiten 

¶ Gefahrene Distanz 

¶ Die Gesamtzahl der Betriebsstunden 

Um in der Fahrzeugübersicht für jedes Fahrzeug eine Statistik anzuzeigen, markieren Sie bitte 

die Option ăFahrzeugstatistik anzeigenò und wählen einen Betrachtungszeitraum aus. Mit einem 

Klick auf ăOKò wird die Berechnung der Statistik gestartet. 
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Wurde im Filter die Auswahl òFahrzeugstatistik anzeigenó aktiviert, so werden rechts vor dem 

Kfz-Kennzeichen in der Tabelle zusätzlich folgende Daten angezeigt: 

 

Die Tabelle wird um folgende Spalten erweitert: 

Spalte  Beschreibung  

Max. Geschw.  

Die maximale Geschwindigkeit, die mit diesem mobilen Objekt im 

angegebenen Zeitraum erreicht wurde. 

Der Wert wird rot angezeigt, wenn diese Höchstgeschwindigkeit über 

der in den Fahrzeugdetails festgelegten erlaubten Höchstgeschwin-

digkeit liegt (siehe Kapitel 14, ăFahrzeugdetailsò). 

Batteriespannung  

Die niedrigste Versorgungsspannung, die im angegebenen Zeitraum 

gemessen wurde.  

Der Wert wird rot angezeigt, wenn diese Batteriespannung unter der 

in den Fahrzeugdetails festgelegten erlaubten Mindestspannung liegt 

(siehe Kapitel 14, ăFahrzeugdetailsò). 

Leerlaufzeit  

gesamt  

Die im angegebenen Zeitraum gemessene Leerlaufzeit des mobilen 

Objekts. 

Die ăLeerlaufzeitò ist definiert als Zeitdauer, in der die Z¿ndung einge-

schaltet ist, in der sich das Fahrzeug aber nicht bewegt. 

Übermg.  

Leerlaufzeit  

gesamt  

Die im angegebenen Zeitraum gemessene übermäßige Leerlaufzeit 

des mobilen Objekts. 

Die ă¦bermªÇige Leerlaufzeitò ist definiert als Zeitdauer, in der die 

Zündung eingeschaltet ist, in der sich das Fahrzeug aber nicht be-

wegt. Mitgezählt werden alle Leerlaufzeiten, die die in den Fahrzeug-

details angegebene Mindestdauer überschreiten. 

Pausenzeit  

gesamt  

Die im angegebenen Zeitraum gemessene Pausenzeit des mobilen 

Objekts. 

Die ăPausenzeitò ist definiert als Zeitdauer zwischen dem Ausschalten 

der Zündung und dem nachfolgenden Einschalten der Zündung. 

Die Zeit zwischen dem letzten Ausschalten abends und dem ersten 

Einschalten am nächsten Tag wird nicht mitgezählt. 



 

 

Seite 33 

 

Spalte  Beschreibung  

Strecke  

gesamt  

Die Distanz, die das Fahrzeug im angegebenen Zeitraum zurückge-

legt hat. 

Betriebsstunden  Die aktuelle Gesamtzahl der Betriebsstunden, des mobilen Objekts 

Weitere Informationen zur Generierung von PDF, XLS und CSV Berichten und zum E-Mail Ver-

sand finden Sie in Kapitel 12, ăFahrzeug-bezogene Berichteò. 

Hinweis : Wird ein sehr langer Betrachtungszeitraum ausgewählt oder eine lange Liste von 

Fahrzeugen angezeigt, kann es bei einer großen Menge historischer Daten zu langen Berech-

nungszeiten kommen. 

12  Fahrzeug -bezogene Berichte  

12.1  Gefahrene Routen  (Fahrtenbuch)  

Dieser Bericht stellt Routeninformationen eines Fahrzeugs zusammen.  

Eine Route ist die Strecke, die im Zeitraum zwischen dem Einschalten der Zündung und dem da-

rauf folgenden Ausschalten der Zündung zurückgelegt wurde. 

Wenn Sie sich auf der Seite mit der Anzeige aller verfügbaren Fahrzeug e befinden dann gehen 

Sie bitte wie folgt vor: 

¶ Wählen Sie das entsprechende Fahrzeug oder die entsprechenden Fahrzeuge aus indem 

Sie einen Haken davor setzen 

¶ Klicken Sie auf die Schaltflªche ăBerichte anzeigenò 

Sofern Sie die Routen von nur einem Fahrzeug anzeigen lassen möchten, so können Sie dies 

bequem über den  Knopf vor dem jeweiligen Fahrzeug in der Fahrzeugübersicht realisieren. 

Hinweis : Sie können den Zeitraum, für den Sie die Routen betrachten möchten, vorher oben im 

Filter eingeben. 
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Dieser Bericht hat standardmäßig zwei Bereiche: 

 

einen Filter und eine Tabelle 

12.1.1  Filter  

Im Filter können Sie:  

¶ bestimmte Fahrttypen anzeigen lassen  

 
Alle Fahrten mit einem der Fahrttypen auf der rechten Seite werden angezeigt, alle an-

deren dementsprechend ausgeblendet. 
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¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 

¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender Soft-

ware betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applikationen 

(z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger Tabellenkalku-

lations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice Calc) verarbeitet 

¶ Strecken kleiner als x Meter ausblenden  

 
Um Strecken mit einer Distanz kleiner x Meter auszublenden geben Sie bitte die ge-

wünschte Mindest-Streckenlänge ein und aktivieren das entsprechende Kästchen rechts 

neben dem Eingabefeld im Filter. 

¶ nur  benannte Positionen anzeigen  

 
Durch aktivieren dieses Kästchens werden nur noch Positionsmeldungen angezeigt, die  

benannte Positionen beinhalten. 

¶ Fahrer ohne Anmeldung auf der Route ausblenden  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob auch Fahrernamen angezeigt werden sol-

len von Fahrern, die sich bei Antritt einer Route nicht explizit angemeldet haben. 

Diese Option ist nur im Zusammenhang mit der Verwendung von ENAiKOON driver-id 

sinnvoll anwendbar. 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 
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¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob Routen ausgeblendet werden sollen, die 

bei Fahrzielen beginnen oder bei Fahrzielen enden, die nicht selektiert wurden. 

Im oberen Bereich können Sie alle Fahrziele auswählen, bei denen eine Route begonnen 

haben soll. 

Im unteren Bereich können Sie alle Fahrziele auswählen, bei denen eine Route geendet 

haben soll. 

Werden im oberen und im unteren Bereich Fahrziele ausgewählt, so werden nur Routen 

angezeigt die sowohl am oberen Fahrziel begonnen als auch am unteren Fahrziel geen-

det haben. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden die Routen unabhängig von Startort und 

Zielort angezeigt. 
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¶ Historie anzeigen  

 
Da die Finanzämter zur Revision verlangen, jede Änderung an den Daten einsehen zu 

kºnnen, gibt es die Funktion ăHistorie anzeigenò, die genau diese Datenverªnderungen 

anzeigt. 

So wird dort detailliert jede Veränderung von Fahrttyp, Zweck der Reise und benannten 

Positionen angezeigt. 

 
In diesem Ausschnitt sehen Sie, dass der am 26.11.2010 automatisch erfasste Typ der 

Fahrt am 29.11.2010 um 11:34 geändert wurde. 

Auch der automatisch erfasste Zweck der Reise wurde am 29.11.2010 um 11:35 geän-

dert. 

¶ einen automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der die gefahrenen Routen der zuvor ausgewählten Fahrzeuge enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 
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12.1.2  Tabelle  

Da die Tabelle mit allen Spalten sehr breit ist, ist sie hier in zwei Teilen dargestellt. 

 

 

Die folgenden Felder sind im Bericht vorhanden: 

Feld  Beschreibung  

Kästchen   

Um Routen zusammenzufassen oder zusammengefasste Routen 

zu separieren aktivieren Sie das Kästchen vor der entsprechen-

den Zeile im Bericht 

Querformat   Routendetails im Querformat anzeigen 

Hochformat   Routendetails im Hochformat anzeigen 

Route teilen   

Über dieses Symbol können Sie eine gefahrene Route in mehre-

re Routen aufteilen, wenn diese z.B. mehrere Fahrttypen bein-

haltet 

Teilung aufheben   
Über dieses Symbol können Sie die Routenteilung aufheben und 

die Route wieder zusammenfügen 

ENAiKOON MP -route   
Über diese Schaltfläche können Sie im Microsoft Internet Explo-

rer ENAiKOON MP-route starten 

Abfahrt Datum  Das Datum, an dem die Fahrt begonnen wurde 
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Feld  Beschreibung  

Abfahrt Zeit  Die Uhrzeit, an der die Fahrt begonnen wurde 

Start -Adresse  

Die Startadresse der Fahrt 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht gefunden werden. eine ăbe-

nannte Positionò definiert wurde, wird an Stelle der GPS-

Koordinate bzw. an Stelle der Adresse der Name dieser 

benannten Position angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, 

wenn es in der Umgebung eine Straße mit Straßenna-

men gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummern-

bereich angezeigt, liegt dies daran, dass das verwende-

te Kartenmaterial keine genaueren Daten zur Verfügung 

stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, 

wenn es in der Umgebung weder eine Straße mit Stra-

ßennamen gibt noch eine benannte Position für diese 

Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann 

diese Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige der Startposition des mobilen Objekts auf einer 

Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, wel-

cher Online-Landkartendienst verwendet werden soll, der-

zeit: 

¶ ENAiKOON osm-route 

Höhe über NN  
Die Höhe über dem Meeresspiegel der Start-Adresse, sofern 

vom Ortungsgerät eine Höhenangabe übertragen wird 
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Feld  Beschreibung  

Ziel -Adresse  

Die Zieladresse der Fahrt 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Ver-

weisquelle konnte nicht gefunden werden. eine ăbe-

nannte Positionò definiert wurde, wird an Stelle der GPS-

Koordinate bzw. an Stelle der Adresse der Name dieser 

benannten Position angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, 

wenn es in der Umgebung eine Straße mit Straßenna-

men gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummern-

bereich angezeigt, liegt dies daran, dass das verwende-

te Kartenmaterial keine genaueren Daten zur Verfügung 

stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, 

wenn es in der Umgebung weder eine Straße mit Stra-

ßennamen gibt noch eine benannte Position für diese 

Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann 

diese Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige der Zielposition des mobilen Objekts auf einer Land-

karte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, wel-

cher Online-Landkartendienst verwendet werden soll, der-

zeit: 

¶ ENAiKOON osm-route 

Höhe über NN  
Die Höhe über dem Meeresspiegel der Ziel-Adresse, sofern vom 

Ortungsgerät eine Höhenangabe übertragen wird 

Ankunft Datum  Das Datum an dem das Fahrzeug das Ziel erreicht hat 

Ankunft Zeit  Die Uhrzeit zu der das Fahrzeug das Ziel erreicht hat 
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Feld  Beschreibung  

Person  

Sofern Sie die Funktion ENAiKOON driver-id nicht benutzen, 

wird hier der Name des Fahrers angezeigt, so wie er in den 

Fahrzeugdetails erfasst wurde (siehe Kapitel 14, 

ăFahrzeugdetailsò) 

Wird die Funktion ENAiKOON driver-id genutzt, so wird hier 

der Name des Fahrers angezeigt, der sich zum jeweiligen Zeit-

punkt bei diesem Fahrzeug angemeldet hatte. 

Der Name ist in diesem Fall ein Link über den Sie die Personen-

stammdaten der betreffenden Person anpassen können. 

Fahrer zuordnen   

Wenn Sie dieses Symbol rechts neben der Person anklicken, ha-

ben Sie die Möglichkeit, der Fahrt eine weitere Person zuzuord-

nen 

Dauer  Die Dauer der Fahrt 

Entfernung  Die während dieser Fahrt zurückgelegte Strecke 

Fahrstrecke gesamt  

Kilometerstand des Fahrzeugs 

Die meisten ENAiKOON Fernüberwachungsmodule ermitteln 

anhand der GPS-Daten die zurückgelegte Strecke und übermit-

teln diese an den ENAiKOON M2M-commserver. 

Der so ermittelte Kilometerstand wird hier angezeigt. 
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Feld  Beschreibung  

Gesamt -Fahrstrecke 

korrigieren  
 

Da die Wegstreckenberechnung in den meisten ENAiKOON 

Fernüberwachungsmodulen anhand der GPS-Daten erfolgt 

können sich mit der Zeit Abweichungen zur Anzeige des Kilome-

terzählers im Fahrzeug ergeben.  

Es ist daher angebracht, von Zeit zu Zeit den Kilometerstand im 

Fahrtenbuch zu korrigieren z.B. indem bei Tankstopps auf der 

Benzinquittung der Kilometerstand notiert und später im Internet 

nachgetragen wird.  

Ebenso findet diese Möglichkeit Anwendung sofort nach dem 

Einbau eines Ortungsmoduls in ein Fahrzeug sofern der Kilome-

terzähler des Fahrzeugs beim Einbau des Fernüberwachungs-

moduls bereits einen Wert ungleich 0 anzeigt. 

 

Durch Anklicken des +/ - Symbols rechts neben dem Kilometer-

stand (ăFahrstrecke gesamtò) ºffnet sich ein Eingabefeld, in das 

der Kilometerstand am Ende der ausgewählten Fahrt eingetra-

gen werden kann. 

Jede Änderung wird protokolliert und ist in allen davon betrof-

fenen Auswertungen als Korrektur-Datensatz ersichtlich. Damit 

bleibt das ENAiKOON Fahrtenbuch finanzamtstauglich. 

Mittl . Geschw . Die Durchschnittsgeschwindigkeit der Route 

Aufenthalt  Die Aufenthaltsdauer zwischen zwei Touren 

F (Typ der Fahrt ) 

Der aufgrund der Einstellungen erkannte Fahrttyp 

Um einen anderen Fahrttyp auszuwählen klicken Sie auf den 

angezeigten Fahrttyp und wählen dann aus dem Drop-Down-

Menü den gewünschten Fahrttyp aus. Die Handhabung von 

Fahrttypen ist in den Kapiteln 15.6, ăFahrttypenò und 13.2.4, 

ăFahrtgrund und Grund für den Stoppò beschrieben. 
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Feld  Beschreibung  

Zweck der Reise  

Nähere Beschreibung zum Fahrtgrund.  

Dieser wird automatisch eingetragen, sofern eine benannte Po-

sition angefahren wurde und dieser ein Grund für den Stopp 

zugewiesen ist. 

Durch Klicken in das entsprechende Feld lässt sich jederzeit ein 

Fahrtgrund hinzufügen.  

Bei kombinierten Routen werden auch die Fahrtgründe kombi-

niert. 

Die Handhabung von Fahrttypen, ist in den Kapiteln 15.5, 

ăGründe für Stoppsò und 13.2.4, ăFahrtgrund und Grund für 

den Stoppò beschrieben. 

12.1.3  Routen zusammenfassen / teilen  

In manchen Fällen ist es sinnvoll, mehrere Teilstrecken zu einer Route zusammenzufassen.  

Beispiel : Eine Fahrt von München nach Hamburg wird in Kassel durch einen Tankstopp un-

terbrochen, bei dem die Zündung abgeschaltet wird. 

Im Fahrtenbuch erscheinen in diesem Fall zwei Routen: München ð Kassel und Kassel ð 

Hamburg. Da der Tankstopp keine weitere Bedeutung hat macht es Sinn, die beiden Routen 

zusammenzufassen und damit eine einzelne Route München ð Hamburg zu erhalten. 

In anderen Fällen ist es sinnvoll, eine einzelne Route in Teilrouten zu unterteilen. 

Beispiel : Ein Taxi nimmt am Hauptbahnhof den letzten Fahrgast auf und bringt diesen zu 

seinem Bestimmungsort (geschäftliche Fahrt). Am Bestimmungsort des Fahrgastes lässt der 

Taxifahrer das Fahrzeug laufen (Route wird nicht unterbrochen). Nachdem der Fahrgast aus-

gestiegen ist, fährt der Fahrer nach Hause (Fahrt von/zur Arbeitsstelle). Damit diese vonei-

nander abweichenden Fahrtgründe erfasst werden können, kann man Routen in Teilrouten 

unterteilen. 

Die folgenden Aktionen sind möglich: 

¶ Routen zusammenfassen  

Um einzelne Routen zu kombinieren, wählen Sie diese durch Anklicken der jeweiligen 

Kästchen  vor den Routen aus und klicken dann auf die Schaltfläche ăRouten zusam-

menfassenò über der Tabelle. 

Eine orange unterlegte Zeile zeigt eine aktive Zusammenfassung an: 

Wichtig : Nur direkt aufeinander folgende Routen können kombiniert werden. Dazu sor-

tieren Sie die Routen vor dem Zusammenfassen am besten nach dem Datum, durch ei-

nen Klick auf die Spalten¿berschrift ăDatumò. 
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¶ Kombination auflösen  

Um eine zuvor kombinierte Route wieder aufzulösen, wählen Sie diese bitte durch Ankli-

cken des Kästchens  vor der zusammengefassten Route aus und klicken dann auf die 

Schaltfläche ăKombination auflösenò über der Tabelle. 

¶ Route in Teilrouten unterteilen  

Um eine Route in Teilrouten zu unterteilen, klicken Sie in der Zeile, in der die Route er-

scheint, die Schaltfläche  und wählen in der folgenden Ansicht 

 
an welcher Stelle die Route geteilt werden soll. 

Gelb hinterlegte Zeilen zeigen eine aktive Unterteilung an: 

Hinweis : Sie können eine Route an beliebig vielen Positionen der Route unterteilen. 

Dabei spielt es keine Rolle in welcher Reihenfolge Sie die Trennpositionen auswählen, 

die Route behält Ihre sinnvolle Sortierung. 

Diese Funktion finden Sie auch im Bericht Routen-Details (Querformat). 

¶ Unterteilung der Route aufheben  

Um eine aktive Routenunterteilung aufzuheben, klicken Sie in der Zeile der Unterteilung, 

die Sie entfernen möchten, die Schaltfläche  und diese Zeile wird mit der hervorge-

henden wieder zusammengefügt. 

Hinweis : Wenn Sie in der ersten Zeile der Unterteilung die Unterteilung aufheben, wird 

diese Teilroute mit der nachfolgenden Teilroute zusammengefügt. 

¶ Routen -Details anzeigen  

Sie können die Routen-Details von einzelnen Routen aufrufen, indem Sie entweder im 

Menü ăRouten-Details (Hoch- oder Querformat)ò klicken oder die entsprechenden 

Schaltflächen in der Zeile anklicken. 

Sie erhalten alle Positionsmeldungen im Zeitraum, der im Zeitfilter angegeben wurde. 

12.2  Routen -Details (Querformat)  

Dieser Bericht ist detaillierter als der Bericht gefahrene Routen  und beinhaltet mehr Informati-

onen als der Bericht Routen -Details (Hochformat) . Er zeigt alle Zwischenpunkte der Route 

und viele zusätzliche Statusinformationen an. 
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12.2.1  Filter  

 

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen.  

¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten:  

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applikati-

onen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger 

Tabellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice 

Calc) verarbeitet 

¶ Strecken kleiner als x Meter ausblenden  

 
Um Strecken mit einer Distanz kleiner x Meter auszublenden geben Sie bitte die ge-

wünschte Mindest-Streckenlänge ein und aktivieren das entsprechende Kästchen rechts 

neben dem Eingabefeld im Filter. 
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¶ nur benannte Positionen anzeigen  

 
Durch aktivieren dieses Kästchens werden nur noch Positionsmeldungen angezeigt, die 

benannte Positionen beinhalten. 

¶ Statusmeldungen ohne Bild ausblenden  

 
Manche ENAiKOON Fernüberwachungsmodule erlauben den Anschluss einer Kamera. 

Die Bilder dieser Kameras können an den ENAiKOON M2M-commserver übertragen 

und anschließend mit ENAiKOON fleet-control-web ausgewertet werden. 

Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob Statusmeldungen ausgeblendet werden 

sollen, die nicht mit einem Kamerabild verknüpft sind. 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 

¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob Wegpunkte ausgeblendet werden sollen 

die nicht mit einer der ausgewählten ăBenannten Positionenò ¿bereinstimmen. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden die Wegpunkte unabhängig von ăBe-

nannten Positionenò angezeigt. 

¶ einen  automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der alle Wegpunkte der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils definierten Zeitraum 

enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 
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12.2.2  Tabell e 

 

Die folgenden Spalten sind im Bericht vorhanden: 

Spalte  Beschreibung  

Z (Zündung)  

Zeigt den Zustand der Zündung zu diesem Zeitpunkt an 

 die Zündung ist ausgeschaltet 

 die Zündung ist eingeschaltet 

Uhrzeit  Datum und Uhrzeit der Statusmeldung 

Adresse  

Die Zieladresse der Fahrt 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Posi-

tionò definiert wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate 

bzw. an Stelle der Adresse der Name dieser benannten Posi-

tion angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbe-

reich angezeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kar-

tenmaterial keine genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt 

noch eine benannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann 

diese Form der Anzeige erzwungen werden. 

Himmelsrichtung  Bewegungsrichtung des mobilen Objekts an dieser Stelle 
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Spalte  Beschreibung  

 

Anzeige des Wegpunktes des mobilen Objekts auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Onli-

ne-Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route 

Dauer  Die benötigte Zeit zum Zurücklegen dieses Teilstücks 

Entfernung  
Zurückgelegte Entfernung zwischen dem vorangegangenen und 

dem aktuellen Wegpunkt 

Aktuelle Geschwindigkeit  Geschwindigkeit des Fahrzeugs zu diesem Zeitpunkt 

Mittl. Geschw.  Die mittlere Geschwindigkeit des Fahrzeugs  

 

Mit dieser Schaltfläche können Sie die Route an dieser Positi-

on in zwei Teilrouten unterteilen. 

Hinwe is: Diese Position erscheint dann doppelt in den Rou-

tendetails und hat im ersten Teil der Gesamtroute ein virtuel-

les ăZ¿ndung ausò. Wie gewohnt erscheint die Statistikzeile 

zwischen beiden Teilen der Route. 

Status der  

digitalen Eingänge  

(DI1, DI2, DI3, DI4)  

Jeder digitale Eingang des Fernüberwachungsmoduls kann 

den Zustand ăaktiviertò oder ănicht aktiviertò annehmen. Die-

ser Zustand wird hier angezeigt. 

Jeder digitale Eingang kann variabel benannt werden. Hierzu 

lesen Sie bitte Kapitel 30, ăDigitale Eingängeó 

12.3  Routen -Details (Hochformat)  

Dieser Bericht stellt alle Zwischenpunkte einer Route im angegebenen Zeitraum dar. 

12.3.1  Filter  
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Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 

¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applikati-

onen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger 

Tabellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice 

Calc) verarbeitet 

¶ Strecken kleiner als x Meter ausblenden  

 
Um Strecken mit einer Distanz kleiner x Meter auszublenden geben Sie bitte die ge-

wünschte Mindest-Streckenlänge ein und aktivieren das entsprechende Kästchen rechts 

neben dem Eingabefeld im Filter. 

¶ nur benannte Positionen anzeigen  

 
Durch aktivieren dieses Kästchens werden nur noch Positionsmeldungen angezeigt, die 

benannte Positionen beinhalten. 

¶ Statusmeldungen ohne Bild ausblenden  

 
Manche ENAiKOON Fernüberwachungsmodule erlauben den Anschluss einer Kamera. 

Die Bilder dieser Kameras können an den ENAiKOON M2M-commserver übertragen 

und anschließend mit ENAiKOON fleet-control-web ausgewertet werden. 

Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob auch Statusmeldungen angezeigt werden 

sollen, die nicht mit einem Kamerabild verknüpft sind. 
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¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 

¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob Wegpunkte ausgeblendet werden sollen 

die nicht mit einem der ausgewªhlten ăFahrzieleò ¿bereinstimmen. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden die Wegpunkte unabhängig von Fahrzie-

len angezeigt. 

¶ einen automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der alle Wegpunkte der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils definierten Zeitraum 

enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 
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12.3.2  Tabelle  

Die folgenden Spalten sind im Bericht vorhanden: 

Spalte  Beschreibung  

Z 

Zeigt den Zustand der Zündung zu diesem Zeitpunkt an 

  die Zündung ist ausgeschaltet 

 die Zündung ist eingeschaltet 

Datum / Uhrzeit  Datum und Uhrzeit der Statusmeldung 

Adresse  

Die Zieladresse der Fahrt 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Posi-

tionò definiert wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate 

bzw. an Stelle der Adresse der Name dieser benannten Posi-

tion angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbe-

reich angezeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kar-

tenmaterial keine genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt 

noch eine benannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann 

diese Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige des Wegpunktes des mobilen Objekts auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Onli-

ne-Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route 

Dauer  Die benötigte Zeit zum Zurücklegen dieses Teilstücks 

Entfernung  
Zurückgelegte Entfernung zwischen dem vorangegangenen 

Wegpunkt und diesem Wegpunkt 

Aktuelle Geschwindigkeit  Geschwindigkeit des Fahrzeugs zu diesem Zeitpunkt 
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Spalte  Beschreibung  

Mittl. Geschw.  
Mittlere Geschwindigkeit des Fahrzeugs bis zu diesem Zeitpunkt der 

Route 

12.4  Betriebsdauer  

Dieser Bericht enthält die über einen digitalen Eingang ermittelte Betriebsdauer. 

In diesem Fall wird der Zündungseingang des Fernüberwachungsmoduls an die Zündung 

(Klemme 15) angeschlossen, ein zweiter digitaler Ausgang, der dann hier ausgewertet wird, z.B. 

an die Lichtmaschine. Damit kann unterschieden werden zwischen Zeiten, in denen zwar die 

Zündung an war, der Motor jedoch aus (Ą Lichtmaschine liefert keinen Strom) und Zeiten, in 

denen der Motor lief, die also ggf. wartungs- oder abrechnungsrelevant sind. 

Die Auswahl des auszuwertenden digitalen Eingangs des ENAiKOON Fernüberwachungsmo-

duls (Betriebsstunden - Indikator ) treffen Sie in den Fahrzeugdetails: 

 

12.4.1  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zei trahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 
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¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Appli-

kationen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängi-

ger Tabellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOf-

fice Calc) verarbeitet 

¶ Strecken kleiner als x Meter ausblenden  

 
Um Strecken mit einer Distanz kleiner x Meter auszublenden geben Sie bitte die ge-

wünschte Mindest-Streckenlänge ein und aktivieren das entsprechende Kästchen rechts 

neben dem Eingabefeld im Filter. 

¶ Strecken nach Ihrer Dauer ausblenden  

 
Um Strecken mit einer Dauer kürzer x auszublenden geben Sie bitte die gewünschte 

Mindest-Zeit (HH:MM:SS) ein und aktivieren das entsprechende Kästchen rechts neben 

den Eingabefeldern im Filter. 

¶ nur bestimmte Einsatzorte anzeigen  

 
Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, werden nur Datensätze, bei denen einer der Ein-

satzorte eine benannte Position ist, angezeigt. 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 
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¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob betriebsdauer-relevante Routen ausge-

blendet werden sollen, die bei Einsatzorten beginnen oder bei Einsatzorten enden, die 

nicht selektiert wurden. 

Im oberen Bereich können Sie alle Einsatzorte auswählen, bei denen eine betriebsdauer-

relevante Route begonnen haben soll. 

Im unteren Bereich können Sie alle Fahrziele auswählen, bei denen eine betriebsdauer-

relevante Route geendet haben soll. 

Werden im oberen und im unteren Bereich Fahrziele ausgewählt, so werden nur be-

triebsdauer-relevante Routen angezeigt, die sowohl am oberen Fahrziel begonnen wie 

auch am unteren Fahrziel geendet haben. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden die betriebsdauer-relevanten Routen un-

abhängig von Startort und Zielort angezeigt. 

¶ einen automatischen Bericht  erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der alle Wegpunkte der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils definierten Zeitraum 

enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 
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12.4.2  Tabelle  

 

Die folgenden Spalten sind im Bericht vorhanden: 

Spalte  Beschreibung  

Querformat   Routendetails im Querformat anzeigen 

Hochformat   Routendetails im Hochformat anzeigen 

Startzeit  Datum und Uhrzeit des Starts der Maschine oder des Nebenantriebs 

Ankunftszeit  
Datum und Uhrzeit des Stopps der Maschine oder  

des Nebenantriebs 

Betriebsstunden  Anzahl Betriebsstunden zwischen Zündung ein und Zündung aus 

Betriebsstunden  

gesamt  

Anzahl Betriebsstunden der Maschine oder des Nebenantriebs ins-

gesamt 

Hinweis : in der letzten Spalte dieses Berichts kann ein Betriebs-

stunden-Offset eingegeben werden. Diese Funktion kann z.B. dazu 

genutzt werden, die beim Einbau des ENAiKOON Fernüberwa-

chungsmoduls bereits geleisteten Betriebsstunden einzustellen, so 

dass der Betriebsstundenzähler an der Maschine und der Betriebs-

stundenzähler in ENAiKOON fleet-control-web synchron laufen. 
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Spalte  Beschreibung  

Einsatzort I  

Die Adresse, an der sich das mobile Objekt beim Starten des Mo-

tors oder Nebenantriebs befand 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Posi-

tionò definiert wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate 

bzw. an Stelle der Adresse der Name dieser benannten Po-

sition angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbe-

reich angezeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kar-

tenmaterial keine genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt 

noch eine benannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann 

diese Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige des Einsatzortes I des mobilen Objekts auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Onli-

ne-Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route 
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Spalte  Beschreibung  

Einsatzort II  

Die Adresse, an der sich das mobile Objekt beim Stoppen des Mo-

tors oder Nebenantriebs befand 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweis-

quelle konnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Posi-

tionò definiert wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate 

bzw. an Stelle der Adresse der Name dieser benannten Po-

sition angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbe-

reich angezeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kar-

tenmaterial keine genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es 

in der Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt 

noch eine benannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann 

diese Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige des Einsatzortes II des mobilen Objekts auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Onli-

ne-Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route 

Entfernung I/II  
Zurückgelegte Entfernung zwischen dem Einschalten und dem Aus-

schalten des Nebenantriebs oder der Maschine 

Strecke  

gesamt  

Zurückgelegte Entfernung seit dem Einbau des ENAiKOON Fern-

überwachungsmoduls in das mobile Objekt 

Pause  

Zeitraum zwischen dem Ausschalten der Maschine oder des Ne-

benantriebs und dem nächsten Einschalten der Maschine oder des 

Nebenantriebs 

Mittl. Geschw . 

Durchschnittliche Geschwindigkeit des Fahrzeugs im Zeitraum zwi-

schen dem Einschalten der Maschine oder des Nebenantriebs und 

dem darauffolgenden Ausschalten der Maschine oder des Neben-

antriebs 
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Spalte  Beschreibung  

Betriebsstunden  Offset  

(min)  

In dieser Spalte können Sie den Wert des Betriebsstundenzählers an 

der Maschine und den Wert des Betriebsstundenzählers in ENAi-

KOON fleet-control-web angleichen 

12.5  Pause -Zeiten  

Dieser Bericht stellt Informationen zu Pause-Zeiten dar. 

Eine Pause-Zeit ist die Zeitspanne während der die Zündung ausgeschaltet ist, jedoch nur in der 

Zeit zwischen dem ersten Anschalten der Zündung am Morgen und dem letzten Ausschalten der 

Zündung am Ende des Tages. 

12.5.1  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 
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¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applikatio-

nen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger Ta-

bellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice Calc) 

verarbeitet 

¶ nur benannte Positionen anzeigen  

 
Durch aktivieren dieses Kästchens werden nur noch Positionsmeldungen angezeigt, die 

benannte Positionen beinhalten. 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 

¶ Mindest -Pausezeit festlegen  

 
Mit diesem Wert legen Sie fest, ab welcher Dauer eine Pause angezeigt werden soll. Im 

diesem Beispiel werden alle Pausen mit einer Dauer von weniger als 15 Minuten ausge-

blendet. 

¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob Pausezeiten ausgeblendet werden sollen 

an Orten, die nicht selektiert wurden. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden die Pausezeiten unabhängig vom Ort 

angezeigt. 
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¶ einen automatischen Bericht  erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der alle Wegpunkte der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils definierten Zeitraum 

enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 

12.5.2  Tabelle  

 

Die folgenden Spalten sind im Bericht vorhanden: 

Feld  Beschreibung  

Abfahrt Datum  Das Datum, an dem das Fahrzeug an der Position abgefahren ist 

Von  Die Uhrzeit, zu der das Fahrzeug an der Position abgefahren ist 

Bis Die Uhrzeit, zu der das Fahrzeug die Position verlassen hat 

Dauer  Die Dauer, die das Fahrzeug still stand 
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Feld  Beschreibung  

Adresse  

Die Adresse, an der sich das mobile Objekt beim Erkennen der Pausezeit 

befand 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweisquelle 

onnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Positionò definiert 

wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate bzw. an Stelle der Ad-

resse der Name dieser benannten Position angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der 

Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbereich an-

gezeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kartenmaterial kei-

ne genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der 

Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt noch eine 

benannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann diese 

Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige des Ortes, an dem die Pause des mobilen Objekts erkannt wur-

de, auf einer Landkarte. 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Online- 

Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit: 

¶ ENAiKOON osm-route 
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12.5.3  Zusammenfassung  

Die folgenden Werte werden in der Zusammenfassung angezeigt: 

Feld  Beschreibung  

Anzahl Werktage  
Die Anzahl der vom Berichtszeitraum abgedeckten Werktage in ganzen 

Tagen 

Pausenzeit gesamt  Die gesamte Pausenzeit im Berichtszeitraum 

Durchschnittl.  

Pausenzeit  

Die durchschnittliche Pausenzeit pro Werktag 

 

Wichtig : Wenn die Durchschnittswerte in der Zusammenfassung pro Tag kalkuliert werden, 

dann erfolgt dies bezogen auf die Werktage und nicht bezogen auf die Kalendertage im aus-

gewählten Zeitraum. Näheres dazu finden Sie in Kapitel 32, ăInformationen für fortgeschritte-

ne Benutzeró. 

12.6  Leerlaufzeiten  

Dieser Bericht stellt Informationen zu den Leerlaufzeiten dar. 

Leerlaufzeiten sind Zeiträume, in denen die Zündung an ist, das Fahrzeug sich aber nicht be-

wegt. 

12.6.1  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 

¶ die Höchstgeschwindigkeit festlegen  
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Viele Kunden konfigurieren ihr ENAiKOON Fernüberwachungsmodul so, dass nach 

dem Ausschalten der Zündung das Modul abgeschaltet wird. Dabei wird auch der GPS-

Empfänger abgeschaltet. Wird das mobile Objekt wieder eingeschaltet (z.B. Zündung Ą 

ein), so wird auch das ENAiKOON Fernüberwachungsmodul wieder gestartet. In dieser 

Situation kann es vorkommen, dass sich das mobile Objekt tatsächlich nicht bewegt, 

dass aber GPS eine Geschwindigkeit des mobilen Objekts ungleich 0 km/h meldet. 

Damit in dieser Situation Leerlaufzeiten von Fahrzeiten sicher unterschieden werden kön-

nen ist es erforderlich, einen Schwellwert zu definieren, bis zu welcher (vom GPS-

Empfänger möglicherweise fehlerhaft angezeigten) Geschwindigkeit ein Stillstand des 

mobilen Objekts angenommen und damit eine Leerlaufzeit erkannt werden soll. 

In diesem Beispiel werden Leerlaufzeiten bis zu einer Geschwindigkeit von 3 km/h er-

kannt. 

Wichtig : Der Filterwert òHºchstgeschwindigkeit: (km/h)ó wird nur f¿r den Filter Leerlauf-

zeiten angewandt. In allen anderen Berichten wird der Standardwert 3 km/h benutzt. 

¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anford ern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applikati-

onen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger 

Tabellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice 

Calc) verarbeitet 

¶ nur benannte Positionen anzeigen  

 
Durch aktivieren dieses Kästchens werden nur noch Positionsmeldungen angezeigt, die 

benannte Positionen beinhalten. 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 
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¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob Leerlaufzeiten ausgeblendet werden sol-

len an Orten, die nicht selektiert wurden. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden die Leerlaufzeiten unabhängig vom Ort 

angezeigt. 

¶ einen automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der alle Wegpunkte der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils definierten Zeitraum 

enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 

12.6.2  Tabelle  

 

Die folgenden Felder sind im Bericht vorhanden: 

Feld  Beschreibung  

Datum  Das Datum, an dem die Leerlaufzeit beginnt 

Von  Die Uhrzeit, zu der die Leerlaufzeit beginnt 

Bis Die Uhrzeit, zu der die Leerlaufzeit endet 
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Feld  Beschreibung  

Dauer  

Die Dauer die das Fahrzeug mit eingeschalteter Zündung still stand. 

Leerlaufzeiten, die den in den Fahrzeugdetails definierten Wert überschrei-

ten, werden rot angezeigt. 

 

Adresse  

Die Adresse, an der sich das mobile Objekt beim Erkennen der Leerlauf-

zeit befand 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweisquelle 

onnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Positionò definiert 

wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate bzw. an Stelle der Ad-

resse der Name dieser benannten Position angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der 

Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbereich an-

gezeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kartenmaterial kei-

ne genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der 

Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt noch eine 

benannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann diese 

Form der Anzeige erzwungen werden. 

 

Anzeige des Ortes, an dem die Pause des mobilen Objekts erkannt wur-

de, auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Online-

Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route 
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12.6.3  Zusammenfassung  

Die folgenden Werte werden in der Zusammenfassung angezeigt: 

Feld  Beschreibung  

Anzahl Werktage  
Die Anzahl der vom Berichtszeitraum abgedeckten Werktage 

in ganzen Tagen 

Leerlaufzeit  

gesamt  

Die gesamte Leerlaufzeit im Berichtszeitraum 

Durchschnittl.  

Leerlaufzeit  

Die durchschnittliche Leerlaufzeit pro Werktag 

Wichtig : Wenn die Durchschnittswerte in der Zusammenfassung pro Tag kalkuliert werden, 

dann erfolgt dies bezogen auf die Werktage und nicht bezogen auf die Kalendertage im aus-

gewählten Zeitraum. Näheres dazu finden Sie in Kapitel 32, ăInformationen für fortgeschritte-

ne Benutzeró. 

12.7  Aufenthaltsdauer an einem Ort  

Dieser Bericht gibt Auskunft über den Zeitraum, den ein Fahrzeug an einem Ort verbracht hat. 

Die Aufenthaltsdauer an einem Ort wird wie folgt berechnet: 

Aufenthaltsdauer an einem Ort = Leerlaufzeit + Pausenzeit. 

12.7.1  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 



 

 

Seite 67 

 

¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Appli-

kationen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängi-

ger Tabellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOf-

fice Calc) verarbeitet 

¶ nur benannte Positionen anzeigen  

 
Durch aktivieren dieses Kästchens werden nur noch Positionsmeldungen angezeigt, die 

benannte Positionen beinhalten. 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 

¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob die Aufenthaltsdauern an den Orten 

ausgeblendet werden sollen, die nicht selektiert wurden. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so wird die Aufenthaltsdauer an einem Ort unab-

hängig vom Ort angezeigt. 

¶ einen automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der die Aufenthaltsdauer an einem Ort der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils de-

finierten Zeitraum enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 



 

 

Seite 68 

 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 

12.7.2  Tabelle  

 

Die folgenden Felder sind im Bericht vorhanden: 

Feld  ¶ Beschreibung  

Abfahrt Datum  Das Datum an dem der Aufenthalt an einem Ort beginnt 

Von  Die Uhrzeit zu der der Aufenthalt an einem Ort beginnt 

Adresse  

Die Adresse, an der sich das mobile Objekt beim Erkennen des Aufenthalts an 

einem Ort befand 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweisquelle konn-

te nicht gefunden werden. eine ăbenannte Positionò definiert wurde, 

wird an Stelle der GPS-Koordinate bzw. an Stelle der Adresse der Na-

me dieser benannten Position angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der Um-

gebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbereich ange-

zeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kartenmaterial keine ge-

naueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der Um-

gebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt noch eine benannte 

Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann diese Form 

der Anzeige erzwungen werden. 
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Feld  ¶ Beschreibung  

 

Anzeige des Ortes, an dem der Aufenthalt des mobilen Objekts an einem 

Ort erkannt wurde, auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Online-

Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route 

Bis Die Uhrzeit, zu der der Aufenthalt an einem Ort endet 

Dauer  Die Dauer, die sich das Fahrzeug an einem Ort aufhielt 

12.7.3  Zusammenfassung  

Die folgenden Werte werden in der Zusammenfassung angezeigt: 

Feld  Beschreibung  

Gesamtaufenthalt  

an obigen  Orten  

Die Gesamtzeit, die das Fahrzeug an den oben genannten 

Orten verbracht hat 

Mittl. Aufenthaltsdauer  

an  obigen Orten  

Die Durchschnittszeit pro Werktag, die sich das Fahrzeug an 

einem Tag nicht bewegt hat 

Wichtig : Wenn die Durchschnittswerte in der Zusammenfassung pro Tag kalkuliert werden, 

dann erfolgt dies bezogen auf die Werktage und nicht bezogen auf die Kalendertage im aus-

gewählten Zeitraum. Näheres dazu finden Sie in Kapitel 32, ăInformationen für fortgeschritte-

ne Benutzeró. 

12.8  Fahrverhalten  

Dieser Bericht stellt das Fahrverhalten eines Fahrers des ausgewählten Fahrzeugs während einer 

angegebenen Zeitspanne dar. 

ENAiKOON bietet für intensivere Analysen des Fahrverhaltens eine hoch spezialisierte Lösung 

an, die unter Verwendung der CAN-Bus Daten des Fahrzeugs sehr tiefgehende und detaillierte 

Analysen des Fahrverhaltens sowie der Nutzung der Fahrzeuge erlaubt. Fragen Sie bei Bedarf 

Ihren Händler. 

Der Bericht ăFahrverhaltenò gibt eine qualitative Aussage über das Fahrverhalten eines Fahrers. 

Da i.d.R. die Stichproben für eine genaue Auswertung des Fahrverhaltens zu selten genommen 

werden, empfehlen wir Ihnen, nicht den einzelnen Wert in den nachfolgenden Auswertungen zu 

betrachten, sondern das Gesamtbild, das sich im Vergleich mit anderen Fahrern ergibt. 
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12.8.1  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 

¶ einen automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der das Fahrverhalten der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils definierten Zeitraum 

enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 
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12.8.2  Die Diagramme  

Es gibt zwei Diagramme in diesem Bericht.  

Die Geschwindigkeiten einer jeden Statusmeldung werden im ersten Diagramm dargestellt. 

 

Die Beschleunigungswerte werden im zweiten Diagramm dargestellt. 
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Die roten horizontalen Linien stellen die Grenzen der erlaubten Werte dar. 

Diese Grenzwerte werden in den Fahrzeugdetails festgelegt: 

 

Wichtig : Um detaillierte und aussagekräftige Diagramme zu erhalten, sollten Sie die Zeit-

spanne nicht zu lang setzen. Die Diagramme lassen sich als Grafikdatei abspeichern, indem 

Sie auf den Link über den Diagrammen klicken. 

12.9  Besondere Vorkommnisse  

Dieser Bericht stellt besondere Vorkommnisse dar. 

Folgende besonderen Vorkommnisse können erkannt werden: 

Vorfall  Beschreibung  

Stau  
Unerwartete langsame Geschwindigkeit zwischen 3-10 km/h für 

die Dauer von mehr als x Minuten. 

Geschwindigkeitsüberschreitung  

Überschreitung der erlaubten Höchstgeschwindigkeit. 

Die erlaubte Höchstgeschwindigkeit kann für jedes Fahrzeug 

separat in den Fahrzeugdetails festgelegt werden. 

Überhöhte Leerlaufzeit  

Überschreitung der maximal erlaubten Leerlaufzeit. 

Die maximal erlaubte Leerlaufzeit pro Vorkommnis kann in den 

Fahrzeugdetails festgelegt werden. 

Batteriespannung  

zu niedrig  

Unterschreitung der zuvor in den Fahrzeugdetails festgelegten 

minimalen Batteriespannung. 

Der Zustand eines  

digitalen Eingangs  

hat sich verändert  

Bei jedem Zustandswechsel eines digitalen Eingangs wird eine 

Meldung an den ENAiKOON M2M-commserver übermittelt. 

Dieses Ereignis wird dann im Bericht Besondere Vorkommnisse 

angezeigt. 
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Vorfall  Beschreibung  

Der Wert liegt außerhalb des 

er laubten Bereichs an einem 

der analogen Eingänge  

Manche ENAiKOON Fernüberwachungsmodule erlauben das 

Messen und Übertragen von analogen Werten (Spannungen, 

Drücke, Drehzahlen, etc.). 

Die Strategie, unter welchen Umständen von den Fernüberwa-

chungsmodulen analoge Werte an den ENAiKOON M2M-

commserver übertragen werden, sind von Gerät zu Gerät unter-

schiedlich: 

Manche Geräte übertragen nur dann einen analogen Wert, 

wenn dieser den erlaubten Wertebereich über- oder unter-

schreitet 

Andere Geräte übertragen mit jeder Statusmeldung die analog 

gemessenen Werte 

Unabhängig von den Einstellungen in den Fernüberwachungs-

modulen werden ăBesondere Vorkommnisseò in Verbindung mit 

den analogen Werten von ENAiKOON fleet-control-web immer 

dann erkannt, wenn ein analoger Messwert die in den Fahr-

zeugdetails definierten Grenzen über- oder unterschreitet. Da-

mit also ein unerlaubter analoger Messwert sicher erkannt wer-

den kann, muss bei manchen Fernüberwachungsmodulen der 

Schwellwert sowohl im Fernüberwachungsmodul selbst als auch 

in ENAiKOON fleet-control-web korrekt eingestellt werden. Die 

Schwellwertangaben in ENAiKOON fleet-control-web und im 

Fernüberwachungsmodul sind unabhängig voneinander. 

Der Schwellwert pro analogem Eingang kann bei den Fahr-

zeugdetails angegeben werden: 
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Vorfall  Beschreibung  

Die Datenübertragungszeit vom 

ENAiKOON Fernüberwachungs -

modul zum ENAiKOON M2M -

commserver war  zu lang  

Die maximale Übertragungszeit, die die Übertragung einer Sta-

tusmeldung von einem ENAiKOON Fernüberwachungsmodul 

zum ENAiKOON M2M-commserver dauern darf, ist für alle 

Benutzer auf 15 Minuten gesetzt. Jedes Mal wenn die Übertra-

gung länger dauert, wird dies im Bericht ăBesondere Vorkomm-

nisseò vermerkt. 

Kommt diese Meldung häufiger vor, so kann dies ein Indiz für 

eine schlechte Mobilfunkverbindung sein. Als Ursache dafür 

kommt die Montage der GSM-Antenne an einer wenig geeig-

neten Stelle in Frage. 

12.9.1  Filt er  

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 
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¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applikatio-

nen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger Ta-

bellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice Calc) 

verarbeitet 

¶ nur benannte Positionen anzeigen  

 
Durch aktivieren dieses Kästchens werden nur noch Positionsmeldungen angezeigt, die 

benannte Positionen beinhalten. 

¶ GPS Rohdaten anzeigen  

 
Mit dieser Checkbox können Sie festlegen, ob die GPS-Positionen in Adressen bzw. ăBe-

nannte Positionenò umgewandelt werden sollen oder ob die GPS Rohdaten angezeigt 

werden sollen. 

¶ Fahrziel -Filter anwenden  

 
In diesem Filterbereich können Sie festlegen, ob die besonderen Vorkommnisse ausge-

blendet werden sollen an Orten, die nicht selektiert wurden. 

Werden keine Fahrziele ausgewählt, so werden die besonderen Vorkommnisse unab-

hängig vom Ort angezeigt. 

¶ einen automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der die besonderen Vorkommnisse der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils defi-

nierten Zeitraum enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 
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Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 

12.9.2  Tabelle  

 

Die folgenden Spalten sind im Bericht vorhanden: 

Spalte  Beschreibung  

Abfahrt Datum  Datum und Uhrzeit, an dem das besondere Ereignis eingetreten ist 

Adresse  

Die Adresse, an der das besondere Ereignis erkannt wurde 

Die Adresse kann in folgenden Formaten angezeigt werden: 

¶ Benannte Position  

Sofern für eine Position zuvor gem. Kapitel Fehler! Verweisquelle 

onnte nicht gefunden werden. eine ăbenannte Positionò definiert 

wurde, wird an Stelle der GPS-Koordinate bzw. an Stelle der Adres-

se der Name dieser benannten Position angezeigt. 

¶ Adresse in der Form  

ăPLZ/Ort/StraÇe Hausnr.ò 

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der 

Umgebung eine Straße mit Straßennamen gibt. 

Wird keine Hausnummer oder nur ein Hausnummernbereich ange-

zeigt, liegt dies daran, dass das verwendete Kartenmaterial keine 

genaueren Daten zur Verfügung stellt. 

¶ GPS-Koordinate  

Diese Form der Anzeige wird immer dann gewählt, wenn es in der 

Umgebung weder eine Straße mit Straßennamen gibt noch eine be-

nannte Position für diese Stelle definiert wurde. 

Mit der Option ăGPS-Rohdaten anzeigenò im Filter kann diese Form 

der Anzeige erzwungen werden. 
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Spalte  Beschreibung  

 

Anzeige des Ortes, an dem das besondere Ereignis erkannt wurde, 

auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher Online-

Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit  

¶ ENAiKOON osm-route 

Typ Nähere Beschreibung des Vorfalls 

 

12.9.3  Alarm für besondere Vorkommnisse  

Im Hauptmenü auf der linken Seite des Bildschirms finden Sie den Men¿punkt ăAlarm f¿r be-

sondere Vorkommnisseò.  

Zweck dieser Funktionsgruppe ist es zu definieren, welches besondere Vorkommnis bei wel-

chem mobilen Objekt als Alarm ausgewertet und per E-Mail oder SMS gemeldet werden soll. 

 

Sie haben in diesem Bildschirm folgende Möglichkeiten: 

¶ Alarmüberwachung für ein Besonderes Vorkommnis löschen  

Klicken Sie die Checkbox(en) vor der zu löschenden Alarmüberwachung an und klicken 

Sie dann auf die Schaltflªche ăLºschenò. 

Dadurch wird eine Alarmüberwachung dauerhaft aus dem System entfernt. 

¶ Alarmüberwachung für ein Besonderes Vorkommnis aktivieren  

Klicken Sie die Checkbox(en) vor der zu aktivierenden Alarmüberwachung an und kli-

cken Sie dann auf die Schaltflªche ăAktivierenò. 

Dadurch wird die Alarmüberwachung für das gewählte Besondere Vorkommnis aktiviert 

und jedes eintretende Ereignis wird sofort als E-Mail oder SMS gemeldet. 

¶ Alarmüberwachung für ein Besonderes Vorkommnis anhalten  

Klicken Sie die Checkbox(en) vor der anzuhaltenden Alarmüberwachung an und klicken 

Sie dann auf die Schaltflªche ăAnhaltenò. 

Dadurch wird die Alarmüberwachung für das gewählte Besondere Vorkommnis angehal-

ten. 

¶ Alarm für besonderes Vorkommnis hinzufügen  

Nach dem Anklicken des Links öffnet sich folgende Eingabemaske: 
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Die Maske enthält folgende Felder: 

Eingabefeld  Beschreibung  

Fahrzeuge  

hier können Sie alle mobilen Objekte auswählen, für die 

beim Eintreten des besonderen Ereignisses ein Alarm ausge-

löst werden soll. 

Besondere Vorkommnisse  

Hier können Sie alle besonderen Vorkommnisse auswählen, 

die im Zusammenhang mit den zuvor ausgewählten mobilen 

Objekten überwacht werden sollen. 

An, Cc, Bcc 

E-Mail-Adressen der Empfänger 

Pro Zeile können bis zu 5 E-Mail Adressen erfasst werden.  

Diese sind durch Semikolon zu separieren. 

Betreff  Betreff-Zeile für die E-Mail 

Inhalt  Nachricht an den Empfänger der E-Mail 

Status  Aktiv oder Angehalten 

OK  
Alarmüberwachung anlegen bzw. Änderungen an der 

Alarmüberwachung übernehmen 

Abbrech en 
erfasste Daten bzw. Änderungen an der Alarmüberwachung 

 verwerfen 

12.10  Tages -  / Wochenbericht  

Dieser Bericht stellt Ihnen statistische Informationen des ausgewählten Fahrzeugs zur Verfügung. 

Ziel des Berichts ist es, der Unternehmensleitung einen schnellen Überblick über die Aktivitäten 

der einzelnen mobilen Objekte zu ermöglichen. 
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Der Bericht enthält zwei Tabellen und eine Zusammenfassung für jedes Fahrzeug. Die erste Ta-

belle zeigt Werte für jeden Kalendertag an, die zweite Tabelle eine Zusammenfassung pro Ar-

beitswoche (Mo. - So.). 

Die Summenwerte werden in der Zusammenfassung dargestellt.  
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12.10.1  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ Den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 

¶ Tage ohn e Strecken ausblenden  

 

Wenn Sie nur die Tage anzeigen möchten, an denen Strecken gefahren wurden, aktivie-

ren Sie diese Schaltfläche. 

¶ Berichtsdateien in unterschiedlichen Dateiformaten anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender 

Software betrachtet werden 

XLS Datei  Kann mit Microsoft Excel betrachtet und bearbeitet werden 

CSV Datei  

Dieser Dateityp wird meist zum Export von Daten in andere Applikati-

onen (z.B. Buchhaltungssysteme) benutzt, aber auch von gängiger 

Tabellenkalkulations-Software (wie Microsoft Excel oder StarOffice 

Calc) verarbeitet 

¶ einen  automatischen Bericht erzeugen  

 
Durch Anklicken dieser Schaltfläche können Sie einen automatischen Bericht erzeugen, 

der den Tages- und Wochenbericht der zuvor ausgewählten Fahrzeuge im jeweils defi-

nierten Zeitraum enthält. 

Details zu automatischen Berichten finden Sie in Kapitel 17, ăAutomatische Berichteò. 

Bestätigen Sie Ihre Filtereinstellungen anschließend bitte mit ăOKò. 
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12.10.2  Tabelle  

 

Die folgenden Spalten sind im Tagesbericht vorhanden: 

Spalte  Beschreibung  

Datum  Das Datum, für das diese Zeile Statistikwerte enthält 

Wochentag  Der Wochentag des vorgenannten Datums 

Fahrzeit  
Die Zeitdauer, während der sich das Fahrzeug an diesem Tag bewegt 

hat 

Leerlaufzeit  Die Leerlaufzeit des Fahrzeugs an diesem Tag 

Pausenzeit  gesamt  Die Pausenzeit des Fahrzeugs an diesem Tag 

Betriebsdauer  Die Betriebsdauer des Fahrzeugs an diesem Tag 

Distanz gesamt  Die Distanz, die dieses Fahrzeug an diesem Tag zurückgelegt hat 

Die folgenden Spalten sind im Wochenbericht vorhanden: 

Spalte  Beschreibung  

Start Wochendatum  Datum des ersten Tags (Montag) der betreffenden Kalenderwoche 

Woche im Monat  Lfd. Nummer der Woche im aktuellen Monat 

Fahrzeit  
Die Summe der Zeiten, während denen sich das Fahrzeug in der aktuel-

len Woche bewegt hat 

Leerlaufzeit  Die Summe der Leerlaufzeiten des Fahrzeugs in der aktuellen Woche 

Pausenzeit  gesamt  Die Summe der Pausenzeiten des Fahrzeugs in der aktuellen Woche 

Betriebsdauer  Die Betriebsdauer des Fahrzeugs in der aktuellen Woche 

Distanz gesamt  
Die Gesamtdistanz aller Routen dieses Fahrzeugs in der aktuellen Wo-

che 
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12.10.3  Zusammenfassung  

Die folgenden Werte werden in der Zusammenfassung angezeigt: 

Spalte  Beschreibung  

Fahrzeit gesamt  Die gesamte Fahrzeit des Fahrzeugs im Berichtszeitraum 

Leerlaufzeit gesamt  Die gesamte Leerlaufzeit des Fahrzeugs im Berichtszeitraum 

Pausenzeit gesamt  Die gesamte Pausenzeit des Fahrzeugs im Berichtszeitraum 

Betriebszeit gesamt  Die gesamte Betriebszeit des Fahrzeugs im Berichtszeitraum 

Strecke gesamt  Die insgesamt vom Fahrzeug im Berichtszeitraum zurückgelegte Strecke 

12.10.4  Messwerte von analogen Eingängen  

 

Diese Berichte stellen Messwerte von analogen Eingängen des ausgewählten Fahrzeugs oder 

der ausgewählten Fahrzeuge während einer angegebenen Zeitspanne dar. 

Die Funktion kann über das Symbol  in der Spalte ăAnaloge Eingªngeò in der Fahrzeug¿ber-

sicht aufgerufen werden. 

Das Symbol in der Spalte ăAnaloge Eingªngeò in der Fahrzeug¿bersicht wird nur angezeigt, 

wenn mindestens ein analoger Eingang des jeweiligen Fahrzeugs benannt wurde. 

12.10.5  Filter  

 

Im Filter können Sie: 

¶ den Zeitrahmen des Berichts festlegen  

 
Benutzen Sie hierfür entweder das Kalendersymbol oder geben Sie die Werte direkt ein. 

Dieser Zeitraum wird in alle anderen Berichte übernommen. 
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¶ Den Messwert auswählen  

 
Benutzen Sie hierf¿r das mit ăAnalogeingangò bezeichnete Dropdown Men¿. 

In diesem Dropdown Men¿ werden alle Messwerte angezeigt, die in den ăFahrzeugde-

tailsò mit einem Namen versehen wurden. 

¶ Eine Berichtsdatei im PDF -Format anfordern  

 
Folgende Dateiformate werden angeboten: 

Format  Beschreibung  

PDF Datei  
Kann mit dem Adobe Acrobat Reader oder anderer entsprechender Soft-

ware betrachtet werden 

Bestªtigen Sie Ihre Filtereingaben anschlieÇend mit ăOKò. 

Hinweis : Die meisten ENAiKOON Fernüberwachungsmodule übertragen mit jeder Status-

meldung die Spannung der externen Spannungsversorgung und/oder die Spannung der ein-

gebauten Pufferbatterie (sofern vorhanden). 

Diese beiden analogen Messwerte werden auf 1/10 V genau gemessen und sind den analo-

gen Eingängen der Geräte wie folgt zugeordnet: 

Fernüber -

wachungsmodul  
 

Spannung der  

internen  

Batterie  

Spannung der ext.  

Stromversorgung  

ENAiKOON locate -04  

 

Analoger Eingang 2 Analoger Eingang 2 

ENAiKOON locate -05  

 

Analoger Eingang 1 Analoger Eingang 2 

ENAiKOON locate -06  

 

Analoger Eingang 2  Analoger Eingang 2 

ENAiKOON locate -13  

 

nicht unterstützt nicht unterstützt 
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Fernüber -

wachungsmodul  
 

Spannung der  

internen  

Batterie  

Spannung der ext.  

Stromversorgung  

ENAiKOON loc ate -16  

 

Analoger Eingang 2 Analoger Eingang 2 

ENAiKOON locate -17 

 

Analoger Eingang 2 Analoger Eingang 2 

ENAiKOON locate -19  

 

Analoger Eingang 2 Analoger Eingang 2 

ENAiKOON locate -60  

 

Analoger Eingang 2 nicht genutzt 

12.10.6  Die Diagramme  

Es gibt maximal 5 Berichte (jeweils einen Bericht für einen analogen Eingang) mit je einem 

Diagramm. 

Die Berichte zu den einzelnen analogen Eingängen müssen einzeln abgerufen werden. 

Als Beispiel sei folgendes Diagramm aufgezeigt, das die Temperatur im Inneren eines Fern-

überwachungsmoduls vom Typ ENAiKOON locate-33 zeigt. 

 

Wichtig : Um detaillierte und aussagekräftige Diagramme zu erhalten, sollten Sie die Zeit-

spanne nicht zu lang setzen. Die Diagramme lassen sich als Grafikdatei abspeichern, indem 

Sie auf den Link über den Diagrammen klicken. 
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13  Benannte Positionen   

Benannte Positionen in ENAiKOON fleet-control-web sind ein mächtiges Werkzeug, das für sehr 

unterschiedliche Aufgaben zum Einsatz kommt: 

¶ Verbesserung der Lesbarkeit von Fahrtenbüchern und Routenlisten  

Anstatt eine genaue Adresse anzugeben, können Sie z.B. eine sprechende Beschreibung 

der Position angeben, z.B. ăB¿roò oder ăSportplatzò oder ăEinkaufszentrumò. 

Das System überprüft bei jeder Positionsangabe, ob die aktuellen Koordinaten mit einer 

benannten Position übereinstimmen und ersetzt die Koordinate im Falle der Übereinstim-

mung durch deren Beschreibung. 

¶ Überwachung von Gebots -  und Verbotszonen  

Das System überprüft ständig, ob Fahrzeuge eine Verbotszone befahren oder eine Gebots-

zone verlassen und warnt in diesen Fällen den Nutzer per E-Mail oder SMS. 

¶ Festlegung von Routen in Tourenplänen  

Tourenpläne sind dafür vorgesehen, Routen von mobilen Objekten hinsichtlich deren geo-

grafischen und zeitlichen Verlaufs zu definieren und die Einhaltung dieser Tourenpläne zu 

überwachen (Details siehe Kapitel 23, ăENAiKOON tour-checkerò). Bei Abweichungen ei-

nes Transports von diesen Vorgaben warnt das System sofort per E-Mail oder SMS.  

Bei ăFahrzielenò (benannte Positionen) handelt es sich um Geokoordinaten, denen zusätzliche In-

formationen (Attribute) zugeordnet wurden. 

Fahrzieldetails können entweder durch einen Klick auf das Lupen-Symbol  betrachtet oder durch 

einen Klick auf das Stift-Symbol  editiert werden. 

Fahrziele werden unabhängig von einzelnen mobilen Objekten definiert und gelöscht. 

Nicht mehr benötigte Fahrziele können durch voriges Selektieren und Anklicken der Schaltfläche 

Löschen  gelöscht werden. 

Die Toleranz  ist ein wichtiges Attribut für jedes Fahrziel. Befindet sich das Fahrzeug innerhalb des 

angegebenen Radius rund um das Fahrziel, so wird Ihnen ENAiKOON fleet-control-web sagen, 

dass das Fahrzeug am ăFahrzielò ist. Der minimal erlaubte Radius ist 50 Meter. 

13.1  Tabelle  

 

Die folgenden Spalten sind in der Tabelle vorhanden: 

Spalte  Beschreibung  

Kästchen   Fahrziel auszuwählen zum Löschen 

Lupen -Symbol   Details eines Fahrziels anzeigen 
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Spalte  Beschreibung  

Stift -Symbol   Fahrziel-Informationen ändern 

Name  Der Name, der diesem Fahrziel zugeordnet wurde 

Straße  Die Straße, in der sich das Fahrziel befindet 

Hausnummer  Die Hausnummer des Fahrziels 

PLZ Die Postleitzahl des Fahrziels 

Stadt  Die Stadt, in der sich das Fahrziel befindet 

Fahrt typ  Der Grund, warum die Fahrt angetreten wird 

Toleranz  (m)  Der Radius (in Metern) um die angegebene GPS-Position 

Grund für den Stop p Der Grund oder Typ des Stopps 

 

Anzeige des Fahrziels auf einer Landkarte 

In den Benutzereinstellungen können Sie auswählen, welcher 

Online-Landkartendienst verwendet werden soll, derzeit 

¶ ENAiKOON osm-route  

13.2  Erfassen / ändern eines Fahrziels  

Um Fahrziele zu definieren, gibt es mehrere Vorgehensweisen. 
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Die grundlegendste Vorgehensweise ist dabei, in der Liste der Benannten Positionen auf ăHinzu-

fügenò zu klicken. 

 

Folgende Felder sind vorhanden: 

Eingabefeld  Beschreibung  

Name  Frei wählbarer Name für das Fahrziel 

Land  Das Land, in dem sich das Fahrziel befindet 

Stadt  Die Stadt, in der sich das Fahrziel befindet 

Straße  Die Straße, in der sich das Fahrziel befindet 

Hausnummer  Die Hausnummer des Fahrziels 

PLZ Die Postleitzahl des Fahrziels 
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Eingabefeld  Beschreibung  

Fahrttyp  

Vordefinierter Fahrtgrund: im Bericht ăRoutenò wird dieser Fahrt-

grund immer dann übernommen, wenn eine Fahrt bei diesem 

Fahrziel endet. 

Die Fahrttypen können Sie in den Benutzereinstellungen definie-

ren. 

Toleranz  

Dieser Wert gibt an, wie groß der Durchmesser des Kreises ist, 

der das Fahrziel definiert. Der Wert ist je nach Aufgabenstellung 

mit besonderem Bedacht zu wählen. Minimum ist 50 m 

Grund für den Stop p 
Hier können Sie einen der Stoppgründe auswählen, die Sie zuvor 

in den Benutzereinstellungen angelegt haben 

Bericht wenn das zu übe r-

wachende Gebiet erreicht 

wird  

Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, werden Sie immer dann, 

wenn das mobile Objekt sich in das Fahrziel von außen hinein 

bewegt, eine Alarm E-Mail oder SMS erhalten, sofern in den Be-

nutzereinstellungen eine entsprechende E-Mail Adresse konfigu-

riert wurde 

Bericht wenn das zu übe r-

wachende Gebiet verlassen 

wird  

Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, werden Sie immer dann, 

wenn das mobile Objekt sich in das Fahrziel von außen hinein 

bewegt, eine Alarm E-Mail oder SMS erhalten, sofern in den Be-

nutzereinstellungen eine entsprechende E-Mail Adresse konfigu-

riert wurde 

Bemerkung  Hier können Sie einen beliebigen, mehrzeiligen Text erfassen 

Lat  Breitengrad des Mittelpunkts des Fahrziels 

Lon  Längengrad des Mittelpunkts des Fahrziels 

Fahrzeuge für dieses übe r-

wachte Gebiet auswählen  

Hier können Sie festlegen, welche Fahrzeuge in die Überwa-

chung dieses Fahrziels aufgenommen werden sollen 

Landkarte verwenden  

Mit Hilfe dieser Schaltfläche können Sie die ENAiKOON osm-

route Landkarte verwenden, um Lat und Lon auf einfache Weise 

einzugeben (siehe Kapitel 13.2.1) 

OK  
Die Daten werden ins System übernommen und die Überwa-

chung der Fahrzeuge sofort aktiviert 

Abbruch  Die eingegebenen Daten werden verworfen 
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13.2.1  Landkarte verwenden um Fahrziele zu erfassen / ändern  

Um Lat und Lon auf einfache Art und Weise ăeinzugebenò, drücken Sie auf ăLandkarte ver-

wendenò. 

Es öffnet sich das Kartenmaterial ENAiKOON osm-route, in dem Sie wie in Kapitel 8, 

ăENAiKOON osm-routeò beschrieben, navigieren können. 

 

Um den Mittelpunkt der benannten Position auszuwählen, klicken Sie einfach auf die entspre-

chende Stelle in der Karte. Ein roter Marker zeigt die gewählte Position an. 

Mit einem Doppelklick können Sie nun den Toleranzbereich festlegen, der durch einen roten 

Kreis dargestellt wird. Jede Position innerhalb dieses Kreises wird als diese benannte Position 

identifiziert. 

Hinweis : Sollten Sie sich ăverklicktò haben, wiederholen Sie den Vorgang einfach so oft bis 

der Kreis die gewünschte Position und Größe hat. 

Wenn Sie die die gewünschte Position und den gewünschten Umkreis gefunden haben, drü-

cken Sie oberhalb der Karte auf  ăPositionsauswahl abschlieÇenò, um die Koordinate zu 

übernehmen und zur Ansicht ăFahrzielò zur¿ckzukehren. 

13.2.2  Benennen eines zuvor angefahrenen Fahrziels  

Eine sehr einfache Möglichkeit ist immer dann gegeben, wenn bereits ein Fahrzeug an die-

sem Fahrziel gewesen ist oder sich gerade dort aufhält. 


































































































































































































































































